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Sonntags 25 Groſchen. 


Labour regiert London. 


Das Arbeitsprogramm. 


Am Mittwoch dieſer Woche tritt der neugewählte 
Graſſchaftsrat für Groß⸗London (Oc — London County 
Couneil) zuſammen, deſſen Wahl der Arbeiterpartei die 
Mehrheit gebracht hat. Dieſer Körperſchaft obliegen die 
Aufgaben der Sazjalfürſorge, des Wohnungsweſens, der 
Armenhilſe, der Voltserziehung u. v. a. in einem Stadi⸗ 
gebiet von der Einwohnerzahl Böhmens. In der erſten 
Sißung wird das Büro gewählt und werden die Ausſchüſſe 
eingeſetzt. Die führende Stelle wird Genoſſe Herbert 
Morriſon, der bekannte engliſche Arbeiterführer, einneh⸗ 
men. 

Noch am Tage vor der Wahl hatte der konſervatzve 
„Evening Standard“ in den dickſten Lettern aufgefordert, 
den „roten Rowdies“ nicht die Hauptstadt auszulief 
Tags darauf las man an der gleichen Stelle alfevdt 
nur die Ankündigung weiterer Wahlergebniſſe im Innern 
des Blattes. Dem rechtskonſervativen Führer Lord Beaver- 
broof, dem „Feldherrn das Antimarxismus“, hat der Ars 
beiterabgeordnete George Hicks nach der Wahl telegra- 
phiert: „Herzlichen Dank für die Wahlhilfe, die Sie der 
Labourparty geleitet haben“. Allerdings war der Lord 
inzwiſchen zur Erholung aufs Land gereiſt. 

Mit dem Londoner Wahlfieg der Labourparty hat ein 
in der Geſchichte beispielloser Auſſtieg einen vorläufigen 
Schlußpünkt erreicht. Vor genau dreißig Jahren, im Jaht 
1904, beſaß die Arbeiterpartei ein einziges Mandat im 
Londoner Graſſchaftsrat. 1919 noch“ zählte fie erſt 15 
Mandate gegenüber 68 Konſervativen und 40 Liberalen. 
Die Kommunisten erhielten für ihre imsgeſamt 18 Randi- 
daten 8770 Stimmen, was, da die Wähler durchſchnitelich 
für zwei Kandidaten ſtimmen lonnten, etwas über 4000 
kommuniſtiſche Wähler in London ergibt. 

Es ift lein Zweifel, daß die Hauptursache für den 
„Erdrutſch“, der die Konſervalſvon traf, in allgemein pozie 
liſchen Erwägungen zu ſuchen ift, und daß daher der Wahl 
lieg der Labourparth in London zugleich ein deutliches 
Merkmal für die Geſamtſtimmung in Großbritannien ift. 

Die Arbeitermehrheit im Londoner Graſſchaftscat 
tritt ihre Herrſchaft ohne den äußerlichen Punt gu, der 
ſonſt bei einem Zuſammentritt eines neuen Pa eni 
entfaltet wird. Herbert Morriſon hat einem E des 
„Daily Herald“ die Hauptaufgaben der ne Mehrheit 
folgendermaßen aufgezählt: Schleuniger Bau von 100 000 
Volkswohnungen, aber nicht auf dem Papier wie die 
250 000 für 35 000 000 Pfund, mit deren Verſprechen ſie 
verſucht hatten, die Arbeiterpartei aus dem Felde zu ſchla⸗ 
gem. Labour fegt. fidh das Ziel, die berüchtigten Elends⸗ 
wohnungen der Slums zum Verſchwinden zu bringen. 
Zugleich wird dadurch in großem Maße Arbeit geſchaffen. 
Loslöſung der Londoner Krankenhäuſer von der öffent⸗ 
lichen Wohlfahrt, Uebernahme in ſtädtiſche Verwaltung 
und Ausgeſtaltung zu Muſterbotriebon. Befreiung des 
Wohlfahrtsweſens von dem Ungeiſt der Almoſengeberei 
und der Armut von der Brandmabkung, ein Verbrechen zu 
ſein. Neubau von Schulen und Umbau älterer Ghul 
gebäude, Wiedergutmachung der konſervativen Unterlaſſun⸗ 
gen hier und in der Erziehung, die die Kinder zu gemein ⸗ 
ſinnigen Bürgern heranbilden fol, Eine von den Konſer⸗ 
vativen vorgenommene Gehaltskürzung der Lehrer wird 
bie Arbeiterpartei von dem zuſtändigen Unterrichtsmin⸗ 
ſterium verlangen, fie wieder aufzuheben. Alle Lohn⸗ und 
Gehaltsfragen werden mit den zuſtändigen Gewerkſchaften 
vereinbart werden. Kinder von Erwerbsloſen follen nach 
dem Willen der Laborparty nicht mehr Hunger leiden. 
Morriſon ſchloß mit der Erklärung, das Steuerweſen 
würde von den Rückſichten der möglichen Erſparniſſe und 
des allgemeinen Wohls beſtimmt werden; ſelbſtverſtändlich 
könne die Arbeiterpartei ihr großzügiges Kommunalpro⸗ 
gramm nicht innerhalb der dreijährigen Mandatsdauer 
des Graſſchaſtsrates erfüllen, fie fei aber gewiß, daß ihre 
Arbeit die Wähler zur Erneuerung ihres Auftrages ver⸗ 
anlaſſen werde. 


In allen Ländern kriumphierten die Reaktionäre: 
das rote Wien ift gefallen. Aber wenige Tage, nachdem 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an prs pal nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 

S: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Schriftleitung und Gejcäftöftelle: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186-90. Poſtſchecktonto 63.508 


7 tie frh bis 7 uhr abends, 
. WUA Den 339-320, 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. {i 
die Drückzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsuotizen und Ankündigungen im Tert für 
gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Sieg der ſchweizeriſchen Sozialiſten. 


Der Urheber des Geſetzes zurückgetreten. 


Der ſozialiſtiſche Sieg bei der Abſtimmumg über das 
„Staats ſchuzgeſetz“ hat in der Schweiz einen ungeheuren 
Eindruck gemacht. Die Regierung und die bürgerlichen 
Parteien hatten ganz fider damit gerechnet, daß das Volk 
ſich für das Geſetz entſcheiden würde. Um fo nieder ⸗ 
ſchmetternder ijt fir dieſe Kreiſe das Abſtimmungsergeb⸗ 
nis. Da ein Geſetz durch Volksabſtimmurig erſt angenom⸗ 
men ijt, wenn ſich ſowohl die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen als auch die Mehrheit der Kantone zustimmend 
ausſprücht, muß das Stoatsſchutzgeſetz als doppelt abge: 
lehmt gelten, denn von den 25 ſchweizeriſchen Kantonen 
ſtimmten 15 gegen das Geſetz. Am ſchärfſten war die Ab- 
lehnung in Baſel⸗Land und Baſel⸗Stadt, in Bern und 
Zürich, und in dem von den Sozialisten regierten Genf, 
Dagegen haben die latholiſch⸗konſervativen Kantone, allen 
noran Luzern, der Geſetzesvorlage mit einer geringfügigen 
Mehrheit zugeſtimmt. 

Die überwältigende Ablahnung des „Staatsſchutzes“ 
wird weitgehende polftiſche Konſequenzen zeitigen. Der 
Urheber des Gesetzes, der ſchweizeriſche Juſtizminiſter Ban- 
desrat Dr. Haeberlin, hat ſeinen Rücktritt erklärt; ein für 
die Schweiz ganz ungewöhnlicher Vorgang, da verfaſſungs⸗ 
mäßig die Bundesregierung den Willen des Volkes aus⸗ 
zuführen hat und weder durch Parlamentsbeſchluß, noch 
durch Volksabſtimmung zum Rücktritt gezwungen werden 
kann. Bundesrat Dr. Haeberlin gehörk der Bundesregie⸗ 
zung feit 1920 an und hat zweimal das Amt eines Bun- 
despräſidenten bekleidet. 

Die Sozialdemokratiſche Partei, die an ſich ſchon über 
eine vorzügliche Organiſakion verfügte, ift durch den Sieg 


außerordentlich geſtärkt worden. In der ſchweizeriſchen 
Bevölkerung herrſcht Jubelſtimmung, da ſie in dem Ab⸗ 


ſtimmungsergebnis einen entſcheidenden Schlag gegen ole 
erſten Verſuche einer Faſchiſterung der Schweiz ſieht, 


Neue Maßnahmen 
gegen die eſiniſchen Faſchiſten. 


Reval, 14. März. Nach einer amtlichen Mittel 
lung ſind bisher 500 Anhänger der eſtniſchen faſchiſtiſche 
Freiheitskämpferorganiſalſon in Haft genommen worden. 
Von dieſen wurden etwa 75 nach einem Verhör wieder 
auf freien Fuß geſeßt. Vereinzelte Verhaftungen finden 
noch ſlatt. 

Der Verlehrsminiſter hat den ihm unterſtellten Be- 
amten, die der faſchiſtiſchen Bewegung angehört haben, 
nahegelegt, ihr Abſchiedsgeſuch einzureichen, da fie jonit 
entlaſſen werden. Mit ähnlichen Maßnahmen wird auch 
bei den anderen Behörden gerechnet. 

Bisher wurden 36 Mann des Schutzlorps entwaffnet 
und aus dem Schutzkorps ausgeſchloſſen. Es wird ferner 
mit der Entlaſſung einer großen Zahl von Offizieren des 
Schutzlorps gerechnet. 


Die Lage in Spanien. 


Madrid, 14. März. Die Streiklage in Madrid 
hat fih im Laufe des Dienstag nicht verändert. Die am 
Dienstag als einzige Abendzeitung erſchienene lonſerva⸗ 
tive „Epoca“ fordert das ſofortige Verbot der fozialiiti 
ſchen Partei und ihrer in der UGT zuſammen 
Gewerkſchaften. 

In Barcelona ift der Generalſtreik nicht ausgebrochen 
Dagegen wurde Südlatalonjen von einer au 
Streikwelle erfaßt. In vier latalaniſchen Provinz 
ift der Generalftreif erklärt worden und in weiteren jem: 
Städten find Teilſtreiks ausgebrochen. Unruhen wurden 
nicht gemeldet. 


———ͤ—— — 


100 Todesopfer einer Exploſion in Salvador. 


250 Kiſten Dynamit explodiert. — Hafen zerſtört. 


Das Neunorker Büro der Allameriran Gabel Co. er 
hielt eine Meldung mı Salvador, nah der bei einer 
Dunamitexploſion umweit von La Libertad in Salvador 
über 100 Perfonen ums Leben gekommen find. 

Eine weitere Meldung aus Noort beſagt, daß in 
La Libertad 250 Kiſten Dynamit, die im Hafenamt lager- 
ten, in die Luft geflogen find. Der größte Tell der Haſen⸗ 
gebäude wurde durch die Exploſton und den fih daraus 
entwitefnden Brand zerſtört. Telephon und Telegraph 
nach La Libertad find unterbrachen. Auer den genelde- 
ten 100 Toten find eine große Zahl Verletzter zu be⸗ 
klagen. 


Haus einſturs in Sos nowite. 
Eine Perſon getötet und 10 verletzt. 


Geſtern, Mittwoch, brach in Sosnowice an einem 
Haufe in der Potoekiſtraße ein Balkon des 2. Stockwerks 
ab. Von den auf dem Balkon und auf dem Bürgerſteige 
ſich auſhaltenden Perſonen wurden 11 mehr oder weniger 


ſchwer verletzt. Eine Perſon ſtarb bald nach dem Vorſaß 
an ihren Verletzungen. 


15 Tote bei einem Hoteleiniturs. 


In der ſyriſchen Stadt Beirut ſtil gte am Mittwoch 
ein großes Gebäude, in dem ſich ein Holel befand, ein. 
Bisher hat man aus den Trümmern 15 Tote dd 10 Ber 
letzte hervorgezagen. Man befürchtet, daß die Zahl der 
Toten nchh höher fein wird. Militär beteiligte ſich am den 
Aufrüumungsarbeiten. 


13 Ueberlebende und 17 Tote. 


Tokio, 14. März. Aus dem gelenterten Zerſtörer 
„Tomotſuru“ wurden bis Mittwoch früh 13 Ueberlebende 
und 17 Leichen geborgen. 


Kraftwagen in einen Teich geſtürzt. 
Drei Tote. 
Aus Paris wird gemeldet: Ein mit 5 Perſonen Hes 
ſetzter Kraftwagen ſtürzte bei Limoges in einen Teich, 
Drei Inſaſſen ertranken. 


— — S EEE EEEEEEEETETETEEEEETEGCTeeFCrEG. 


unter dem Feuer der Haubitzen das rote Wien jammen- 
brach, fteht das rote London auf, die größte Stadt der 
Erde, die an Volkszahl allein ganz Oeſterreich übertrijf 
ein Fanal für bie Arbeiter aller Länder: der Sozlalismi 
mag da und dort Niederlagen erleiden, aber aus den 
derlagen erhebt er ſich ftärfer denn je zubor. Nach den 


Wahlen von 1931, als die Laborpariz ihre ſchwere Nieber⸗ 


lage erlitt, da tönte es ebenſo wie vor wenigen Tagen 
überall: der Sozialismus fei nun erledigt. Die Eroberung 
von London, die alle bisherigen Wahlſiege der Arbeiter 
partei weit übertrifft, zeigt, daß die Laborparty heute ſchon 
viel ſtärker ift als jemals zuvor und duß auf das rote 
London zweifellos in Kürze das role Großbritannien iots 
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Aufhebung der Zeitungs verbole 
von ſeiten Polens und Deutſchlands. 


In Auswirkung der in Berlin geführten deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beſprechungen über die Frage der Öffentlichen 
Meinungsbildung in beiden Ländern ift beiberjeitig ber 
ſchloſſen worden, die gegen polniſche Zeitungen in Deutjch 
land ſowie gegen die deutſche Zeitungen in Polen beſlehen 
den Verbote aufzuheben und die betreffenden Zeitungen 
zum Poſtvertrieb zuzulaſſen. Dieſe Regelung tritt am 
15. März in raft. 

Durch eine Verordnung des polniſchen Junenminiſte⸗ 
riums ift das Poſidebit nachſtehenden reichsdeutſchen 
Tageszeſtungen und Zeiiſchriften leder erteilt worden: 
Oberſchleſiſche Zeitung“ — Beuthen, „Berliner 
blatt", „Berliner Börſenzeitung“, „Der Tag“ — Berlin, 
„Stahlhelm“ — Berlin, „Berliner Illuſtrierte Zeitung“, 
„Breslauer Nenejte Nachrichten“, „Der Geſellige“, 
Schneidemühl, „Torner Heimatsbote“ — Berlin, „Euro⸗ 
Päſſche Korreſpondenz“ — Berlin, „Oberſcchleſſſche Tages. 
zeitung“ — Oppeln. 


der Außenminiſter wieder im Amie. 
Außenminiſter Beck hat nach längerer Unpäßlichkeſt 
ſeine Amtsgeſchäſte wieder aufgenommen. 
Der polniſche Geſandte in Bulareſt, Areiszewſti, 
wurde Mitlwoch vom König Karol in längerer Audſenz 
empfangen. 


Welche Beamten werden befördert? 


Im Zusammenhang mit dem neuen Beſolgungsgeſeg 
das am 1. Februar in Kraft trat, haben die Zentralbehör⸗ 
den die untergeordneten Aemker angewieſen, Namens- 
Liften derſenigen Beamten aufzuſtellen, denen durch eine 
Beförderung der durch das neue Beſoldungsgeſetz verur⸗ 
ſachte Ausfall an Gehalt ausgeglichen werden ſoll. In der 
Anordnung wird zwar geja r die Beförderung die 
Fähigfeiten und der bisherige Dlenſtverlauf maßgebend 
uin ſollen, aber noch nicht bekannt, in welchem Um⸗ 
fange man förderungen vornehmen wird. Die 
Befbörderungsliſten fallen am 1. Juli d. J. veröffentlicht 
werden. 


ft 


Stadtverwaltung und Nat von Wilna 
aufgelöſt. 


Der Innenminiſter hat die Stadtverwaltung und die 
Stadtverordnetenverſammlung von Wilna aufgelöſt and 
den bisherigen Stadtpräſtdenten Dr. Maleszewſt 
kommiſſariſchen Stadtpräſidenten ernaum. Als G 
für dieje Maßnahme gibt der Innenminiſter die bisher 
nicht erfolgte Verabſchiedung des ſtädtiſchen Haushalts⸗ 
planes für das Jahr 1934/35 an. 


Die Erſüufung lleiner Gruben 


verlangen die proſitgierigen Kohlenbarvne. 


Auf der Tagung der Kohlengrubenbeſſzer in War 
ſchau, die eine Kohlentonvention zuſtandebringen foll, 
haben die Vertreter der oberſchleſiſchen Kohlengrüben die 
Forderung nach der Stillegung zahlreicher Meiner Kohlen, 
gruben in don Kreiſen Zawiereie und Bendzin des Dom- 
broiaer Kohlenbezirks verlange, Den Beilpern dieſer 
Gruben jolt eine Prämie für die Stillegung der Gruber 
vom Kohlenſyndikat gezahlt t e. Die ſtillgelegten 
Gruben jolien erſäuft werden. Dieſe Forderung hat einen 
lennzeichnenden Hintergrund: die Beſitzer dieſer Heinen 
Gruben im Dombrowaer Bezirk weigern ſich nämlich, der 
Kohlenkonvention beizutreten und verlangen die Hera 
ſetzung der Kohlenpreiſe auf dem Innenmarkt und ü 
haupt freien Handel mit Kohle, 

Zu der Forderung der profitgierigen Kohlenbarone 
wird in Regierungskreiſen erklärt, daß die geplante Mi 
tion der gropen Gruben auf Widerstand der Reglerungs⸗ 
behörden ſtoßen wird, die nicht zulaffen wollen, daß durch 
Sifllegung von Gruben Bergarbefter ihre Exiſtenz ver⸗ 
eren und die Grubenbeſitzer dafür noch eine Bramie ere 
Alten. 


Ein geſtörter Freidenler-Borirag. 


Ju den Saal des Freidenlervereins in Polen draug 
während eines Vortrags des Univerfttätsprofeffors Ula“ 
zun eine Gruppe von Studenten ein, die den Vortragen 
den mit Eiern Es entſtand eine Schlägerei 
Einige Studenten wurden verprigelt. 


bemari, 


30 Kommuniſten verhaftet, 


In Pinczow (Rongreßpolen) wurden 30 Perſonen 
wegen ſtaatsfeindlicher kommuniſtiſcher Worbelätigkeit ver- 
haftet und im Gefängnis untergebracht. 


Schwedenanleihe an Somwietenhland, 


Moskau, 14. März. Aus Stockholm wird berid- 
tet, daß die ſchwediſche Regierung Sowjſetrußland ein 
Anleihe in der Höhe von 100 Millionen Schwedenkronen 
für Ankauf von ſchwediſchen Induſtrierzeugnſſſen gew 
habe. Die Anleihe wird mit 5½ Prozent 
iſt bis zum Jahre 1941 zurückzuzahlen. 


btt 
verzinſt und 


Tage. . 


Auſfaſſung, daß Deutſchlands eigene Sicherheit ebenſo ein 


| Eden 


London, 14. März. Der Arbeiterabgeordnele 
Morgan Jones ſprach am Mittwoch im Unterhaus 
über das Abrüſtungsproblem. Der Irbeiterparteiler 


beurteilte die Lage Fahr peſfümſſtiſch und ſagte, daß 
man gegenwärtig beinahe wieder den Vorkriegszu⸗ 
ſtand erreicht habe. 
die 


daß 
und 


jet daher johr mite, 
gliſche Reglerung thre Stellungnahme klarſtelle 


vorgeschlagen, was für Deutſchland annehm: 
bar geweſen wäre. Die engliſche Regierung habe jedoch 
hierzu eine ſehr unbefriedigende Haltung eingenommen, 

Außenminiſter Simon erklärte, daß die Behaup 
tung von Jones, Amerika habe die Abſchaffung aller 
Deutſchland verbotenen Waffen vorgeſchlagen, ein großer 
Irrtum fei. Dies würde in leiner Weſſe mit der ihm bes 
kannten amerikaniſchen Politik übereinſtimmen. 

Eden jagt: Zu wenig Vertrauen. 

Großſtegelbevahrer Eden erblärte im Namen der 
Regierung, es fei im Augenblick unerwänſcht, über die 
Antworten Bericht zu erſtatten, die er von den Regierun⸗ 
gen Frankreichs, Deutſchlands und Italiens während fet 
ner Rundreiſe erhalten habe. Er wolle jedoch über gewiſſe 
Eindrüde berichten, die er während feiner Reiſe erhalten 
habe; jedoch trügen dieſe Mitteilungen keineswegs amtli⸗ 
chen Cha raster, In den letzten Monaten habe er ſtets den 
Eindruck gehabt, daß die Abrüſtungskonferenz unter der 
Begrenzung ihres Titels leide. In den nächſten Wochen 
müſſe jedoch otmas viel Weitergehendes entſchieden werden 
als die Zukunft der Abrüüſtungs konferenz. Man müſſe den 
wirklichen Tatſachen ins Geſicht blicken, ſelbſt wenn fe 
etwas unangenehm feien. Die lange Verzögerung der Mh: 
nftungsfonfereng jei nicht darauf zurückzuführen, daß jih 
die Sachverſtändigen nicht über die Zahl der Tanks, des 
Geſchilhlalibers uw. einigen könnten, fondem vielmehr 
datauf, daß die Staaten der Welt kein genügendes 
Vertrauen und nicht den genügenden Mut auf⸗ 
brächten. Wenn man die Beweggründe hierfür verſtehen 
wolle, jo müſſe man ſich bemühen, die Geſichtspunkte der 
Einwohner von Paris ebenſo wie die der Einwohner von 
Berlin zu verftehen. Er wolle daher verſuchen, mit den 
Augen der Bewohner dieſer beiden Städte zu jehen. Frank 
reich fei immer noch feit Ende des Krieges um feine Sicher 
heit beforgt, 

Die franzöſtſchen und deutſchen Auſſaſſungen. 

Man müſſe aber auch in Rechnung ziehen, daß 
Deutſchland diefelben Gefühle, in anderer Geſtalt ausge⸗ 
drückt, haben könne. Frankreich fi fo überzeugt, feine 
Angrifſsabſichten gegen einen anderen Staat zu haben, 
daß es auch glauben könne, daß ein anderes Land, dem 
leine entſprechenden Rüſtungen erlaubt find, fih nicht voll⸗ 
kommen ſicher in der Nachbarſchaft Frankreichs fühle. D 
Bepöllprungsproblem benjo wie die halbmilitä 
i ildung in Deutſchland erhöhten die Befürch⸗ 
tungen Frankreichs. Ein anderer Beweggrund der Krane 
zoſen werde auch von England geteilt, Auch England 
mefe dem Tolleltiven Friedensſyſtem, d 
ſeit dem Kriege ausgebaut wurde, und für das der Vö 
s äußere Wahrzeichen ift, großen Wert bei. Die 
önnin nur ſchwer glauben, daß „eine große 
äiſche Macht ſehr lange mit guten Möfichten 
von Genf wegbleiben könne“. Von Zeit zu Zeit kämen 
Ereigniſſe vor und wilrden Reden gehalten, die dieſe Bor 
fürchtungen erhöhten. Eine ſolche — fo fuhr Eden fort. — 
wurde in den Tepten Tagen gehalten, nämlſch von General 
Göring. Er, Gden, ki offen bereit, den Unterſchled an 
zuertennen, der zwiſchen einer militärifchen und militari» 
ſtiſchen Nation herrſche. Man dürfe- dieſen Unterſchted 
nicht vergeſſen und er ſei Überzeugt, daß der Ton der er⸗ 
wähnten Rede im Urteil des engliſchon Volles vielmehr 
der zweiten Gattung als der erſten angehöre (Beija). 
Dieſe Dinge würden nicht ſo wichlig ſein, wenn Vertrauen 
zwiſchen den Staaten inſtinktmäßig und tief wäre. Da 
ſes aber gegenwärtig nicht der Fall jei, hätten ſolche an 
fih geringen Dinge große Bedeutung, 

Eden fuhr fort: Wenn man verſfüͤcht, durch die dei 
Brille zu ſehen, dann ift es ahne Zweifel eine beuti 


lebenswichtiges Intereſſe für die Deulſchen ſein kann, wie 
die franzöſiſche Sicherheit für Framkreich. Deutſchland 
würde ohne Zweſfel erkläven, daß es lange auf bie Gleich⸗ 
berechtigung gewartet habe und die Deulſchen kaum glane 
ben können, daß Frankreich immer noch mehr Sicherheit 
wünſchte. Da dies die gegenſeitigen Meinungen nicht der 
Richtungen, ſondern der nationalen Gefthlsäußerung feit 
mehreren Jahren find, ift es klar, daß fie nicht leicht aus- 
geſöhnt werden können. Solange aber noch ein Hoff: 
nungsſchimmer beſteht, lönnen wir nicht eine andere Lage 
anerkennen, und es ift ſogar noch mehr als ein Hoffnung 
ſchimmer vorhanden. Die englischen Intereſſen in dief 
Angelegenheit ſind diejenigen Europas, Wir haben a 
Nation jehr viel aufs Spiel zu ſetzen, und zwar viel meh 
als irgendein anderer Staat der Welt. 


Endger Zolle zeitung — Donneräfeog, den T5; März 1934. 


berichtet. 


Große Abrüſtunas debatte im engliſchen Unterhaus. 


Wenn die Konferenz ſehlſchlage + 
Auch bezüglich des Völkerbundes — jo er 
— habe England große Intereſſen. Wenn die A 


konferenz ſehlſchlage, daun ſtehe nicht die Sicherheit Jie- 
fes oder jenes feſtländiſchen antes auf dem „jan 
dern auch die engliſche Sich Wenn die Konſerenz 


ſehlſchlage, dann müßte ohne $ „jedes Land daran 
gehen, feine Rüſtungen zu renidierem and 
zwar England vielleicht dringender als alle anderen Lan⸗ 
der, da England ber fo ftant abgenüſtet habe. Er, 
Eden, glaube nicht dare Wettrüſten allein jei ke 
Sicherheit. Wenn England auch noch fo viel für feine 
Sicherheit durch Rüſtungen tun würde, jo dürfe man ſich 
nicht einbilden, daß England ſich jemals den Luxus der 
Iſolierung leſſten könne. Auf die Frage, „was denn ger 
tan werde, um das internationale Vertrauen wieder Hers 
zuſtellen und die Lücke zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich zu überbieten, könne man antworten, daß die Lage 
zwar beſorgniserregend, aber nicht verzweifelt ſei. Jeder 
Monat in der Vergangenheit habe die zu löſenden Muj 
gaben ſchwieriger gestaltet. Wir müſſen zwei Ziele ver⸗ 
wirklichen, ſonſt tragen wir uicht geniigend zur Wiederh 
ſtellung des Vertrauens in Europa bei: 1. Iſt eine Bere 
einbarung zu verwirklichen — nicht eine Ideale Konven⸗ 
tion, die eine gewiſſe den Wahrheiten der Gegenwart 
tragende Abrüftung enthalte lurz: eine Konvention 
auf Grund unſerer neuerlichen Denkſchrift. 2. Muß ver 
ſucht werden, das volle Anſehen des Völlerbundes wieder 
herzustellen, da dieſer nur durch die aktive Mitgliedſchaf; 
aller großen weſteuropäiſchen Mächte geneſen kam. 

Eden ſetzte fih ſtark für den Völkerbund ein und fagi 
U. g.: eine möglichſt alle in Frage kommenden Stag 
umjaſſende Mitgliedschaft des Völlerbundes jei ein 
läßliches Element. 


Die weitere Ausſprache. 


Im weiteren Verlauf der Unterhausdebatte grii 
Churchill die Abrüſtungspolitik der engliſchen Regie 
rung ſcharf an. Der konſervatjve Abgeordnete Lam pon 
ſetzte ſich energiſch für eine Reform des Völkerbundes eil, 
um dadurch einen Wiederbeitriit Deutſchlands zu ermög⸗ 
lichen. Der Konſevative Lumley erklärte, feiner Mer 
nung nach werde Deutschland ſich eine zweitklaſſige Stel⸗ 
lung nicht weiter gefallen laſſen. Frankreich verlange Ga- 
rantien, habe aber noch nicht gejagt, welche Gegenleiſtun⸗ 
gen es bringen wolle. 

Zum Abschluß der Debatte ſprach Außenminiſte; 
Simon. Er erklärte zur Rundreſſe Edens, angeſichts 
des begrenzten Zweckes fei es unangebracht, von einem 
Erfolg oder Mißerfolg zu ſprechen. Die erzielten Ergeb- 
niffe feien von Bedeufung für die weiteren Beſprechungen. 
Zum Schluß feiner Ausführungen fügte Simon, daß ein 
ſchlechtes Abkommen beſſer fei, als keins, 

Die Ausſprache wurde ohnedobſtimmung abgeſchloſſen. 


Das Frage: und Antwor!ipiel 
in der Abrüſtungsalnge legenheit. 

Paris, 14, März. Die deutſche Antwort auf das 
ſranzöſiſche Abrüſtungsmemorandum ift im franzsſiſchen 
Außenamt eingetroffen. Im Einklang mit bem Wunſch⸗ 
der Reſchsregierung wird das Dokument vorläufig nich 
veröffentlicht. 

Außenminiſter Bavihou Hat ſich ſofort mit ber bente 
jhen Antwort bekanntgemacht. Es berlautet, daß die 
deutſche Note nichts Neues in den behandelten Fragen⸗ 
komplex hineinbringe und nur die bekannten deulſchen 
Argumente wiederhole. 

Der franzöſiſche Ministerrat wird am Freitag ober 
Sonnabend die endgültige Formulierung der franzöſtſchen 
Antwort auf die engliſche Abriilumgedenifchrift festlegen. 


Heute erite Dreierbeſprechung in Nom. 
Ro m, 14. März. Der ungarische Miniſterpräfld⸗ 
Gömbös unterrichtete jih am Mittwoch in ber amga 
ſchen Geſandtſchaft über den Verlauf der Bre 
prechungen zwichen do ungarischen i talieniſchen Wi 
ſchaſtsſachverſtändigen und dem öſterreichiſchen Gesandten. 
Um 11 Uhr wurde er von Dollfuß beſucht. Bald darauf 
hatte er eine Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter 
von Haſſell. 

Am Mikwvoch gegen Abend machte Muſſolini bei 
Dollfuß feinen Gegenbeſuch. Die orſte Dreiexbeſprechung 
zwiſchen Muffoltni, Dollſuß und Gömbös wird am Dr 
nerstag ſtabtfinden. 1 


Die Oſichina⸗Bahn verlauft? 
Für 135 Millionen Yen. 


London, 14. März. Das Reuter⸗Büro will wi 
daß die jowjetzuffiiche Regierung die oſtchineſi 


fjes, 
e Eiſen⸗ 


bahn an Mandſchukuo für 135 Millionen japaniſche Jens 


verlauft habe. 


bende Lodzer Publikum in ihren Bann gezogen. 


ed Ae 
Beiblatt zur Nr. 72 


Tagesnenigleiten. 


In Sachen der Arbeitszeit. 


Der Hauptarbeitsinſpektor Klott hat an die Bezirks ⸗ 
arbeitsinſpektoren ein Rundſchrelben in Sachen der Ar 
beitszeit in der Induſtrie und im Handel gerichtet. Im 
Rundſchreiben wird unterſtrichen, daß die Auseinander⸗ 
legung der Arbeitszeit, d. h. Erhöhung der Arbeitsſtunden 
an gewiſſen Tagen und die Verringerung an anderen, nur 
in denjenigen Arbeitszweigen vorgenommen werden kann, 
die von den Jahreszeiten und den atmoſphäriſchen Betin- 
gungen abhängen. Die Auseinanderlegung der Arbeits⸗ 
zelt darf jedoch nicht in Unternehmen vorgenommen wer⸗ 
den, die Artikel produzieren, deren Abſatz Saiſonſchwan⸗ 
kungen unterliegen. 

Bei der Auseinanderlegung der Arbeitszeit muß je⸗ 
doch die Bedingung der 48. Stundenwoche und die Geſaemt⸗ 
zahl der Arbeitszeit von nicht länger als 10 Stunden am 
Tage eingehalten werden. 


80 Sogfalverſicherungsanſtalt fiihrt Marken für ärztliche 
Keim, 

In den nächſten Tagen follen von der Lodger Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt beſondere Marken für ärztliche Hilſe⸗ 
leiſtungen eingeführt werden. Dieſe Marken im Werte 
von 20 und 30 Groſchen werden von den Aerzten auf dem 
Anmeldezertel der ranten aufgeblebt und mit dem Datum 
der Hilfeleiſtung kaſſiert werden. Dieſe Marken find zur 
Kontrolle der erhobenen Gebühren für die ärztliche Hilfe 
eingeführt worden. (p) 

Die Lodzer Handwerkerkammer gegen die Konkurrenz der 
Gefängniswerkſtätten. 

Die Handwerlerkammer in Lodz hat dem Juſtizmink⸗ 
ſterium eine Denkſchrift in Sachen einer Produktionsein⸗ 
schränkung in den Gefängniswerkſtätten übermittelt. In, 
dem Schreiben wird darauf hingemiefen, daß das J 
miniſterium ſeinerzeit angeordnet habe, die Gefängn: 
werkſtätten möchten nur für die Bedürfniſſe der Behörden 
arbeiten, was jedoch nicht geſchieht. Auch Privatmärlte 
werden von den Gefängniswerkſtätten befriedigt. Die 
Konkurrenz der Gefängniswerkſtätten ſei letztens ſoweit 
vorgeſchritten, daß die Häftlinge auch Metallwaren fer: 
ſtellen, wie Türſchlöſſer u. dergl., wodurch privaten Hand⸗ 
werksbetrieben großer Schaden zugefügt würde. Die Hand⸗ 
werkerkammer bittet daher das Juſtizminiſterium, eine er⸗ 
gänzende Verfügung zu erlaſſen, in der den Gefängniſſen 
empfohlen würde, ihre Produktion nur auf die Bedürfniſſe 
der Behörden zu beſchränken. (p) $ 
24. März bis 4. April Dfterferien in den Schulen. 
Das Lodzer Schulinſpektorat hat verfügt, daß die 
Oſterferien in dieſem Jahre am 24. März beginnen und 
dis zum 4. April dauern. (p) 

Gebühr von Fahrrädern für den Wegeſonds. 8 

In Kürze wird eine Verordnung erſcheinen, die die 
Fahrräder zu der Kategorie der mechaniſchen Verkehrs⸗ 


Die Wiener Sängerlnaben 
im Süngerhauſe. 


Schon mit ihrem erſten Auftritt in Lodz im Dezem⸗ 
ber v. J. haben die Wiener Sängerknaben das geſangl 
Es üb 
raſcht daher abſolut nicht, wenn ihr Auftritt an Dienstag 
und Mittwoch im Sängerhauſe einen Maſſenbeſuch, ins 
beſondere des deutſchen Publikums, aufzuweiſen hatte. Es 
Tamen der Chordirigent und der Vereinsſänger, um mit 
kritiſchem Ohr die jugendlichen Gäſte zu hören und — zu 
lernen; es kamen die Freunde edlen Geſanges, um fih in 
Entzücken für die Sängerknaben zu ergehen. 

Hohe Muſikalität eines jeden Mitgliedes des Chores, 
ergänzt und vervollkommnet durch eine verſtändnisvolle 
Ausbildung, befähigen die jugendlichen Sänger zu Leiſtun⸗ 
gen, die man bei ſolchen Kindern kaum für möglich halten 
ſollte. Die Präziſtion und Exaktheit, mit welcher die viel- 
ſach recht ſchwierigen Gefänge ausgeführt werden, und die 
klaren engelsreinen Stimmen der Knaben löſen Bewundo⸗ 
mung ſelbſt bei dem an gute Leiſtungen gewöhnten Zuhörer 
aus. Daß die Knaben überdies auch ſchaufpieleriſch ganz 
Großartiges vollbringen, beweſſen fie durch die zur Auf- 
führung gebrachten komiſchen Opern. 

Bei ihrem Auftritt am Dienstag warteten die kleinen 
Sänger im erſten Teil mit vier Kirchenliedern aus dem 
16. Jahrhundert auf, während den Abſchluß volkstümliche 
Lieder bildeten. Die gebotenen Lieder waren bereits vom 
erſten Auftritt der Sängerknaben in Lodz her bekannt. 
Es, zeigte fih wiederum, wie groß dieje kleinen Wiener im 
Geſang dieſer Lieder find. Von den Kirchenliedern jet die 
herrliche Motette „O facrum convivium“ von Croce ges 
nannt, die jo vecht Gelegenheit bot, die prächtigen Knaben⸗ 
ſtimmen hervortreten zu laſſen. Bei den volkstümlichen 
Liedern, die bis auf eins Werle von Johannes Brahms 
waren, muß als erſtes das ſchon ganz zum Schluß als letzte 
Zugabe gejungene, ebenfalls Brahmsſche Wiegenlied ge⸗ 
nannt werden, das innig und zart wie Himmelsgeſang er⸗ 
Hang. Erwähnt ſei auch das „Mein Mädel hat einen 
Roſenmund“, das jo neckiſch und leicht vorgetragen wurde, 
daß das Publikum ſchier mitgeriſſen wurde und jo lange 
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Lodzer Vollszeitung 


mittel zurechnet, was nach ſich zieht, daß auch von Fahr⸗ 
rädern eine Gebühr für den Wegefonds zu entrichten jein 
wird. 

Der Storch auf der Straße. 

Vor dem Haufe Zakontnaſtr. 65 wurde plötzlich die 
daſelbſt wohnhafte Broniſlawa Nowicka von Geburts⸗ 
wehen befallen. Noch vor Eintreffen des Arztes der Ret- 
tungsbereilſchaft wurde fie von einem Kinde entbunden. (p) 


Diebftähle und Einbrüche. 

Der Petrikauer 180 wohnhafte Piotr Masztygan mel- 
dete der Polizei, daß ihm aus der Wohnung 80 Zloty in 
bar, ein Wechſel auf 180 Zloty, Garderobe und Wäſche im 
Geſamtwerte von 1150 Zloty geſtohlen worden ſeien. Vom 
Boden des Hauſes Brzezinſkaſtr. 7 wurde Wüſche im Werle 
von 1400 Zloty geſtohlen. — Aus der Wäſcherei des Hipo- 
lit Gawronſti wurde geſtern naſſe Wäſche im Werte von 
1500 Zloty geſtohlen. — Aus dem Manufakturwaren⸗ 
geſchaͤft des Johann W. Wagner (Traugutta 7) wurden 
4 Stück Anzugſtoff im Werte von 540 Zloty entwendet. 
Die Diebe hallen vor der Tat den Fenſterrahmen durch ⸗ 
feilt. (p) 

Vom Fahrſtuhl getötet. 

Im Haufe Kosciuszko⸗Allee 57 wurde der 17jährieg 
Wächtergehilfe Jozef Wygoda vorgeſtern um 11 Uhr 
abends tot aufgefunden. Anfangs konnte die Todesurſache 
vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nicht feſtgeſtellt werden. 
Erſt als die Leiche feziert wurde, erwies es fih, daß der 
Tod infolge eines ſchweren Schlages auf den Kopf ein⸗ 
getreten war. Wygoda hatte nämlich den Fahrstuhl in 
Ordnung bringen wollen, deſſen Tür auf dem 2. Skock nicht 
richtig funktionieren wollte, Er bemerkte dabei nicht, daß 
der Fahrſtuhl im Betriebe war. Dabei wurde er ſo ſchwer 
gegen den Kopf getroffen, daß er auf der Stelle den Tod 
fand. (p) 

Da werden Weiber zu Hyänen 

Die Zivilberufungsabtellung des Lodzer Bezirksge⸗ 
richts befaßte fih geſtern mit der Klage der Ogrodowa 30 
wohnhaften Suſanna Jezierſta gegen ihren ehemaligen 
Geliebten Kawery Podgori um 30 Zloty Gerichtskoſten. 
Die Klägerin hatte ſeinerzeit beim Gericht Alimente von 
Podgorſti verlangt und auch zuerkannt bekommen. Jetzt 
verlangte fie nun noch 30 Zloty Gerichtskoſten für die Füh⸗ 
rung des Prozeſſes. Zu der geſtrigen Verhandlung war 
auch die gegentoärtige Geliebte Podgorfkis, Sabina Wit- 
czal, erſchienen. Während einer Unterbrechung in der 
handlung ſtürzten die beiden „Freundinnen“ Podgorſlis 
aufeinander zu, fielen ſich in die Haare und ſchlugen auf⸗ 
einander ein. Dabei fielen fie zu Boden und wälsten ſich 
unter unaufhörlichen Hieben auf dem Boden. Erft die 
herbeigerufene Polizei bereitete der Rauferei der beiz 
den Weiber ein Ende. Ueber den Vorfall wurde ein Pro⸗ 
tokoll verfaßt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſka 54; J. Sitliewiez 
Nopernika 26; J. Zundelewicz, Petrilauer 25; W. Sokole, 
wicz und W. Shatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗ 0 Liſtopada 86. 


applaudierte, bis eine Wieberholung des letzten Verſes 
erfolgte. 3 
Ihr ſchauſpieleriſches Können ſtellten die jungen 


Künſtler am Dienstag in der luſtigen Oper „Baſtien und 
Baſtienne“ von Mozart und geſtern in Lortzings „Die 
Opernprobe“ under Beweis. Und da muß der „Opern⸗ 
probe“ unbedingt der Vorrang eingeräumt werden, da fic 
den Mitwirkenden viel mehr Gelegenheit zur Enbfaltung 
ihrer Fühigkeiten gibt und auch in der Ausführung unbe⸗ 
dingt beffer tjt. 

Dieje 10- bis 12jährigen Knaben zu einer derartigen 
Vollkommenheit gebracht zu haben, iſt das große Verdienſt 
des Leiters des Knabenchors Dr. Georg Grubers, der 
es wie kein anderer verſtanden hat, bie edle Pracht der 
Knabenſtimmen zur Entfaltung zu bringen. 


Beim Anblick der Wiener Knaben auf der Bühne des 
Lodzer deutſchen Sängerhauſes kamen uns unwillkürlich 
auch andere Wiener Kinder in Erinnerung: dieſe Wiener 
Kinder, die in ihren Wohnungen zuſammen mit der übri⸗ 
gen Familie von den Kanonen eines gewiſſenloſen Gewalt⸗ 
regimes zu Tode oder zu Krüppeln geſchoſſen wurden, 
oder deren Väter in Verteidigung der Freiheit des Volkes 
entweder von den Kugeln der faſchiſtſſchen Blutherrſcher 
niedergemetzelt, von den Henlersknechten des Gewaltregl⸗ 
mes gehenkt wurden oder in den Gefängniſſen ſchmachten 
müſſen. Als die Sängerknaben im Dezember, alfo vor 
drei Monaten, in Lodz gaſtierten, war die Erinnerung an 
das herrliche Wien noch ungetrübt, noch frei von Bitter⸗ 
keit. Noch ſchwebte uns allen Wien damals als die Stadt 
des Liebes, des Frohſinns und der reinen Menſchlichkeit 
vor. Heute aber wiſſen wir, daß es anders iſt, und wir 
meinen aus jedem Akkord der von den Sängerknaben ge- 
ſungenen Lieder das Weinen der von den Kanonen ver⸗ 
letzten Kinder oder das Klagen der Wiener Kinder um ihre 
Väter zu hören ob, 


Das Konzert von Joſeph Szigeti. Das für ben getiri- 
gen Tag angekündigte Konzert des genialen Geigers Jo- 
ſeph Szigeti iſt aus von der Direktion unabhängigen 
Gründen verlegt wolden. Das Konzert findet heute um 
8.45 Uhr abends in der Philharmonie ſtatt. Der hervor⸗ 
ragende Künſtler ift bereits in Lodz eingetroffen 


Donnerstag, den 15, März 1934 


Unser neuer Roman: 


Kampf im Dunkeln! 


Roman von P, Wild 


Mit dem Abdruck beginnen wir heute 


Am Joſephs⸗Tage gibt es fat! zu eſſen. 


Wie das Polpreßbüro erfährt, hat das St 
Hilfskomitee für Arbeitsloſe und Allexärmſte beſchl 
aus Anlaß des Namenstages des Marſchalls Pilſudſti die 
Lebensmittelrationen für die Allerärmſten zu verg 
Eine kleine Familie wird 1 Klg. Wurſt, 1 Klg. 
5 Eier, 10 Würfel einer Kaffeemiſchung und 10 Zigaretlen 
„Grand Prix“ erhalten. 

Ob ſich die Arbeitsloſen freuen werden, daß ſie am 
Joſephs⸗Tage, der doch nur einmal im Jahre entfällt, fatt 
zu eſſen kriegen werden? 

In Sachen der Wiederanſtellung der Delegierten bei Jur 
Gus Tindermann. 

Die Firma Julius Kindermann, Lonkowaſtraße 23, 
hat dieſer Tage eine zweite Arbeitsſchicht eingeführt und 
die während des letzten Zwiſtes entlaſſenen Arbeiter wie 
auch neue eingestellt. Es wurde jedoch die Wiedereiuſt 
lung der zwei ſeinerzeit entlaſſenen Delegierten vom Klaj- 
ſenverband und dem Praca⸗Verband abgelehnt. Die Berr 
bandsſekretär Krzynowek und Socha wurden daher beim 
Firmenchef vorſtellig. Herr Kindermann erklärte, er könne 
einſtweilen die Wiedereinſtellung der beiden ehemaligen 
Delegierten nicht vornehmen, da in der letzten Verwal⸗ 
tungsſitzung in derartiger Beſchluß gegen die Anftellung 
gefaßt worden jei. Er ſagte jedoch zu, bald nach Ostern 
in der Verſammlung der Verwaltungsmitglieder die For⸗ 
derung der Verbände wegen Beſchäftigung der entlaſſenen 
Delegierten persönlich zu unterſtüetzn. (p) 
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Mitoliederverſammſung 


ſtatt. Tagesordnung: 1) „Die Bedeutang des 
Aufitandes in Oeſterreich“ — Referent 
Gen. Kociofek; 2) Organiſatoriſches. 


Genoſſen! erſcheint zahlreich! 
ieee 
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Inftitut für Kunſthropaganda. 


Warſchauer Salon. 

Die Ausſtellung ſtimmt nachdenklich. Da wird über 
Kunſt und Küunſtrichtungen geſchriaben, werden Kunſtrich⸗ 
tungen totgeſagt und mit einem Male wird eine Bilder⸗ 
ausſtellung vorgeführt, die ſich zum größten Teil eben in 
dieſer tolgeſagten Richtung bewegt. 

Der Impreſſionismus ift tot. Wir betrachten Wa f ie 
lewſkis „Gaſtmahl“. Wieder ift Farbe das formens 
beſtimmende Prinzip, losgelöſt vom Gegenſtand, ja fie ber 
ſtimmt Form, Ausmaß und Fläche. Die Farbe verlegt 
die Bildfläche und erft beim aufmerkſamen Betrachten rückt 
die eine oder andere Figur in den Vordergrund. Gmg 
dasſelbe bemerken wir bei St. Szezepanſtis „Das 
Urteil des Paris“. Beim erſten Hinſchauen ein bunter 
Farbteppich. Doch dieſe beiden ſind nicht die Einzigen. 
Auch andere Ausſteller bewegen ſich in der Linie des Im⸗ 
preſſionismus; fie kommen fogar bis zur Beobachtung 
atmoſphäriſcher und luminariſtiſcher Erſcheinungen, indem 
ſie die Fläche in einzelne Farbtöne zerlegen. 

Betrachtet man die Ausſtellung vom Geſichtspunkt der 
Themenauswahl, jo muß feſtgeſtellt werden, daß die Ause 
ſtellung in dieſer Dichtung hin einen äußerſt ärmlichen 
Eindruck macht. Stilleben und Landſchaft finden noch ver⸗ 
haltnismäßig die größte Beachtung, weniger das Straßen⸗ 
bild, noch weniger das Porträt und Tierbild. 

Als fauberer Maler ſtellt fih St. Danksza vor. 
Sein „Heiliger Markus“ vereinigt Merkmale guter Rom: 
poſition⸗ und Zeichenkunſt. 

M. Krzyzanowſka bringt ein wundervoll jar- 
benprächtiges „See“ Gemälde. 

M. Rogowſka und B. Surallo ſind geſchickte 
Aqua relliſten. A. Terlecki bringt ebenfalls eine fage 
big gut gelungene Herbſtlandſchaſt. 

Weitere Bilder aus der reichhaltigen Schau heraus 
zugreifen ift ſchwer. Auch das Schaffen des einzeln 
Künſtlers abzuſchätzen ift nicht möglich, da jeder von 
104 Ausſtellern nur mit je einem Bilde vertreten ift. T 
Ausſtellung gibt lediglich einen Querſchnitt des S 
det polniſchen Künstler im verfloffenen Jahro nr 
auch von dielem Geſichtspunkte aus bewertet werben. 


worden, 


Ar, 2 Beiblaiil 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wegen Verkaufs von Feuerzeuzen verurteilt. 

Das Zollamt in Lodz war ſeinerzeit benachrichtigt 
daß auf dem Bajar (Pilſudſtiego 2) Feuerzeuge 
deutſcher Herkunft verlauft würden. Die eingeleitete Un- 
terſuchung führte zur Feſtnahme des jährigen Sinaj 
Branicki und des 25 jährigen Staniſlaw Politanſti, die 
geſtern auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
Platz nahmen. Politanſki wurde dabei zu 150 Zloty und 
Braniaki zu 60 Zloty Geldſtrafe verurteilt. (p) 


Er wollte einmal warm ſchlafen. 


Am ſpäten Abend des 2. Januar d. Is, ſahen einige 
Einwohner des Haufes in der Batoryſtr. 6 einen ärmlich 
gekleideten Mann auf dem Dachboden verſchwinden. Sie 
benachrichtigten die Polizei, die einige Beamte entfandte. 
Dieſe fanden auf dem Dachboden gegen einen Kamin gt- 
drückt und vom Mantel zugedeckt einen Mann ſchlaſen. 
Dieſer ſtellte fich als der arbeits⸗ und obdachloſe Stefan 
Mielnicht heraus, Er erklärte, er habe bereits ein 
Nächte in kalten Toreingängen geſchlafen und ſich nur am 
Tage in den Warteräumen der Zufuhrbahn etwas erwär⸗ 
men können. Um wärmer und angenehmer zu ſchlaſen, fei 
er auf den Gedanken verfallen, abends irgend einen Dam: 
boden aufzuſuchen. Mlelnieli hatte fih geſtern vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 14 i 
gen Arreſt verurteilte. (a) 


Diebe im Reſerviſtenverband. 

Am 26. und 30. Januar d. Is. wurden im Lokal des 
Reſerviſtenverbandes (Przejazd 36) gwei Mäntel geſtohlen, 
die den Mitgliedern Ignacy Gerszt und Franciszel Mars 
czewſki gehörten. Die von den Diebstählen in Kenntnis 
geſetzte Polizei konnte die Diebe bald ausfindig machen. 
Zunächſt wurde der 29jährige Edward Kerner aus War⸗ 
ſchau feſtgenommen, der Marczewjkis Mantel auf dem Bar 
ſar (Pilſudſtiego 2) zu verkaufen ſuchte. Bald konnte 
Kerners Komplice, der 25 jährige Waclaw Chmielewſti aus 
Warſchau, ermittelt werden, der mit Kerner zuſammen die 
Mäntel im Reſerviſtenverbande geſtohlen hatte. Fern 
gelang es auch den im Hanfe Przejazd 50 in Lodz wohn⸗ 
haften Jerzy Oszezepalſki zu verhaften, der die von den 
erſten beiden gejtohlenen Sachen gekauft hatte. 

Geſtern haften fih alle drei vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten, wobei ſich herausſtellte, daß Kerr 
ner und Chmielewfki eine 7klaſſige Gymmaſialbildung be⸗ 
ſitzen. Das Urteil lautete für Kerner auf 1½ Jahre 
Ehmielewſti auf 1 Jahr Gefängnis und für szczepa! 
auf 3 Monate Halt. (p) 


Die Mißbräuche in der Wahnungsgenoſſenſchaſt „Ogniſto“. 

Am 8. November v. J. ging der Staatsanwaltſchaft 
in Lodz eine Klage des Präſes der Wohnungsgenoſſen⸗ 
ſchaft „Ogniſto“, Franciszek Kula, und des Kaſſterers Sta⸗ 
hiſlaw Michalak zu, die fih und den Schriftführer Boni- 
jacy Bernatowicz beschuldigten, Mißbräuche zum Sch 
der Inſtitution verübt zu haben. Bernatowiez wurde z 
Laſt gelegt, Kula überredet zu haben, dieſer möchte einen 
Auguft Keller erſuchen, eine erſonnene Rechnung auf 1260 
Zloty auszuſtellen, die für von dieſem gelieferte Erde, ins, 
geſamt 315 Fuhren, nach dem Platz an der Rod. 
ſtraße 27 gezahlt worden ſein ſollten. Keller hatte 
Rechnungen ausgeſtellt, und mit dieſem Betrage wur 
das Defizit in der Genoſſenſchaftskaſſe gedeckt. Außerdem 


hatte Kula der Kaffe 132 Zloty für eine angebliche Begaj- 
lung der Beſtätigung der Baupläne durch den damaligen 
Magiſtrat ſowie für Hypothekengebühren entnommen 
Dieſe Ausgaben waren nicht verbucht worden. Bernarz- 
tie, wurde auch noch beſchuldigt, fih 598,40 Zloty ange⸗ 
eignet zu haben, ebenſo andere Mißbräuche verübt zu 
haben, wodurch der Genoſſenſchaft große Verluſte pugi 
fügt wurden. 

Geſtern hatten ſich nun Kula, Michalak und Berna⸗ 


oder. Bolfägeibung — Donnerstag, den 15. März 1934. Rn 


Ortsgruppe Choiny der DSA. 


Am Sonntag, den 18. März, um 10,80 Uhr yor 
mittags, findet im Parteilokal, Ryſia 30, eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Auf der Verſammlung wird (den. J. 
Koctolek ein Referat Aber die 


towicz vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten 
Sie wurden von Rechtsamvalt Knapit verteidigt. Die Ereigniſſe in Wien 
Verhandlung zog ſich bis in den Abend hin und wurde halten. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 


dann auf Freitag vertagt. (p) 
Der Diebſtahl von Mänteln aus dem Skorupki⸗ 
Gymnaſium. 

Seinerzeit war die Direktkon des Skorupki⸗Gymma⸗ 
ſiums an der Zeromſtiſtraße 10 wegen der bort oft vors 
kommenden Diebftähle ſehr beunruhigt. Die Diebſtähle 
beriibte der Nawort 50 wohnhaſte bekannte Dieb F 
eiszek Galant. Er wurde geitern vom Lodzer Bezirk 
gericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Aus dem Reime. 


Landmann bei Petritan ermordet. 
Weil er kein Geld zu Schnaps geben wollte. 

Als der Landmann Andrzej Zalewſti aus Lenco 

Petrikau) ſich auf der Chauſſee zwiſchen Petrikau 

und Sulejow mit ſeinem Geſpann auf dem Heimwege be- 

fand, wurde er von drei Wegelagerern überfallen, die von 


die Individuen auf ihn und brachten 
ſtiche bei. Baletti 
mòde aufgefunden und nach dem Krankenhaus iv 


Petrikau gebracht, wo er bald darauf verſtarb. Die Nach⸗ 
fori führten bald zur Feſtnahme der 
Sulejower Einwohner Broni- 
und Marjan Grabowſki 
Das verbrecheriſche Kleeblatt iſt im Petrikauer 


chungen der Polizei 
Rauſbolde, die jih als 
am Gwarda, Antoni L 
erwieſen. 
Gefängnis untergebracht worden. (p) 


uf 


Soldatenleiche ausgegraben. 


wald wurd 
und ein t 


ches Gewehr ausgegraben. 


Kleinigleiten frei. Es erwies ſich, daß man 


gefallen ijt und von Kameraden beerdigt wurde. (a) 


Belel atow. 
tungen. 


Judeufeindliche 


tonkti 
bei Zugmuntowiez 


belaſſen werden konnte. 


(p) 


Zalewſti Geld zu Schnaps verlangten. Als er dieſes vere 


Beim Roden von Baumwurzeln im Zgierzer Stadt: 
Reſte von Kleidungsſtücken, Menſchenknochen 
Als man weiter- 
ſuchte, legte man ein Seitengswehr, Knöpfe und andere 
die Leiche 
eines ruſſiſchen Soldaten gefunden hat, der im Jahre 1914 


Ausſchrei⸗ 
In Beſchatow überfiel eine Gruppe halbwüch⸗ 
figer Burſchen die beiden Juden Berek Nowak und Schmul 
Zygmuntowiez und verprügelte fie jo ſchwer, daß beide be⸗ 
zuſammenbrachen. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte 
ſchwere Verletzungen des Kopfes feſt 
und ordnete feine Ueberfühvung nach einem Loder Kran⸗ 
kenhaus an, während Nowal am Orte in einer Wohnung 


BEN: Der Vorftand, 


Sport. 


Koprowſti pfeift Lodz — Warſchau. 
Ringrichter des Boxſtädteka mpfes 
aten ſich beide Seiten auf den Schie 
Koprowſti aus Pommerellen. Das Amt der Punb 
werden die Herren Nalenez⸗Warſchau und Kordas 


ſchau endete bekanntlich mit einem knappen 9: 
Lodz. Selbſtredend wird nunmehr Warſchau alles dran⸗ 
ſetzen, um Revanche für die letzte Niederlage zu nehmen. 
Nach den ſchönen Erfolgen der Warſchauer bei den Die- 
jährigen Polenmeiſterſchaften ift ein Sieg der Güfte kein 
unmöglich Ding. Aber auch Lodz wird alles dranſetzen, 
um die letzten Mißerſolge wettz chen. Man kann daher 
auf harte und emotionsvolle Kämpfe gefaßt fein, um To 
mehr, da hier Kämpfer wie Chmielewfki, Banafiat, Woz⸗ 
niakiewicz, Rothole, Seweryniak, Bonkowfki, Antezak u. a. 
um Ehre und Sieg kämpfen werden. Billetivorverkauf im, 
wurde erft nach Sportartitelgeihäft Z. Kowalſti, Petrikauer 62. 
l 


Fernfahrt Berlin —Warichms aktuell. 

Seinerzeit brachten wir die ſonſatſonelle Notiz von 
der Veranſtaltung einer Fernfahrt Berlin —Warſchau in 
dieſom Jahre. Der Polniſche Radfahrerverband hat je- 
doch dieſe Meldung dementiert, fo daß in der Folgezeit von 
dieſer Veranſtaltung nichts mehr zu hören war. Nunmehr 
haben wir in Erfahrung gebracht, daß dieſer Tage dem 
Polniſchen Radfahrerverband in Warſchau von jeiten des. 
Deutſchen Verbandes ein Vorſchlag unterbreitet wu 
eine Etappen⸗Fernfahrt Berlin —Warſchau gemein. 
arrangieren. Als Termin hat Deutſchland den 23—26, 
Auguſt vorgeſchlagen. Die Geſamtſtrecke ſoll in 4 Etappen 
Berlin —Poſen, Poſen—Kaliſch, Kaliſch—Lodz und Lodz 
—Warſchau eingeteilt werden. Zu dieſem Proſekt wirs 
in Kürze der Polniſche Radfahrerverband Stellung 

’ 


nehmen. 


Italien nimmt die Weltmeiſterſchaft ernit. 
Italien nimmt dieſen größten aller Fußball⸗Wettbe⸗ 
werbe, der noch dazu auf dem Heimarboden der „Azzuris“ 
ſtattfinden ſoll, jo emit, daß ſümtliche Ligaſpiele der Früh⸗ 


lingsrunde abgeſagt worden ſind. Die bſtaxs jolen 
geſchont wenden und als friſche, gut trainierte Kämpfer für 
den Sportruf des „Duce“⸗Landes eintreten. — Unſere 


Prognoſe, das die Italiener zu den Allergefährlichſten der 
großen Konkurrenz gehören werden, scheint jih aljo beftë 
tigen zu wollen. 


Kampf im Dunkeln! 


— un ran nn een 

Roman von P. Wild 

Copyright dy Marle Brügmann, München t 
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Der weite Flugplatz ſchlieſ. Nachtmüde lagen graue 
Schleier darüber. Am Himmelsgewölbe ſtanden maſſig 
milbgeformte Woltenballen. Dräuende Rleſen! Drachen, 
die hütend vor dem Geheimnis des Welten raums ſtehen. 
Wir warnen dich]! Dies Reich iſt unſer! Bleibe uns fern 
mit deinem Menſchenfürwitz, du armſelige Kreatur, die du 
dich Herr heißen möchteſt über die Natur. 

Stille! 

Starr, fajt unwirklich, ſtanden die langgeſtreckten 
Flugzeughallen gegen die auffteigende Dämmerung, 

In der Ferne eine Autohupe! Glühende Augen bes 
taſteten zuckend den Boden. Irgendwoher hoppelte ein 
Haſe; er blieb gelähmt unter dem Geleucht des Lichttegels 
bewegungslos ſitzen. Vorüber! Hin und wieder blitzte 
eine Pfütze auf, ſchleuderte empörte Spritzer gegen den 
Wagen. 

In ſchneidigem Tempo durchraſte er ein paar Kurven, 
tam näher und näher. Nun bog er in den Flugplatz ein. 
Die Räder knirſchten über den Sand. 

Dann fand er mit jähem Ruck vor der Einfahrt einer 
der Flugzeughallen. 

Aus dem Halbdunkel löſten ſich Umriſſe. Eine vere 
mummte Geſtalt in Fliegertleivung, zwei andere in blauen 
Kitteln. Der Flieger trat an den Wagen, und öffnete den 
Schlag: 

„Willkommen!“ 

Eine Dame ſaß am Steuer, 

Maline Walter. Sie ſchob mit kotett berechnender We- 
wegung die Lederhaube zurück. Kurzes, dunkles Haar 
wurde ſichtbar: Herrenſchnitt. Im Gegenſat hierzu gaben 


die wundervollen länglichen Ohrringe dem Geſicht etwas 
Eigenartiges, das ihrer gepflegten Schönheit wohl anſtand. 
, Sht Gefidt war leicht bemalt und in der Modefarbe ge- 
pubert. Sie grüßte kokett, militäriſch: „Melde gehorfamft, 
zur Stelle!“ 

Dann ſchilttelte fie die ſchmale, nervige Hand des Flie⸗ 
gers mit nervbs zuckendem Druck. Sie empfand kein 
wärmeres Gefühl in ſeinem höflich korrekten Gruß. Dieſe 
Korrektheit in ſolchem Augenblick! Ihr heißes Tempera⸗ 
ment empörte fid. Sie wollte am llebſten ... nicht doch! 
Ihre Stunde würde kommen! 4 

Herrifch befahl fie den Monteuren: „Einfahrt auf!“ 

„Ich bleibe bis zum Abflug hier“, wandte ſie ſich mit 
gänzlich veränderter Stimme an den Flieger. ` 

Arnim Meerfeld hörte fie nicht mehr. Er hatte ſich der 
zweiten Dame, Ada von Behren, zugewandt, bie focben 
ausgeſtlegen war, Ihre hohe ſchlante Geſtalt hatte etwas 
in ſich Gefeſtigtes, Stolzes, das Abſtand forderte und Mbr 
ſtand gebot. Ihre Ruhe Hand im Gegenſatz zu der nere 
vöſen Fahrigteit ver anderen, und gab ihrer Erſcheinung 
etwas Beſonderes. Ihre Augen blickten groß und klar. 
Ihre Hand erwiderte feinen Druck kamerapſchaftlich. 

Auch ſie war in Fliegerkleidung. Der Lederanzug in 
feiner Steife paßte zu ihrer Herbheit. 

Sie war nicht ſchön. Ihre Züge waren unregelmäßig, 
ihr fehlte jene Charme, die eine Frau reizvoll macht, aber 
veredelte Ruhe von Bewegung und Ausdruck ließ etwas 
Eigenartiges erwarten. Ihre Züge waren ernſt, das Kinn 
zeigte den ſeltſam harten Zug, den Beruf oder Sport der 
modernen Frau aufprägt, 

Ada von Behren war eine moderne Frau, ſie war 
Fliegerin, und heute im Begriff, mit ihrem Lehrmeiſter, 
Arnim Meerfeld, den Flug über den Ozean nach Amerika 
zu wagen. 

Meerfeld betrachtete fie ſekundenlang ſelbſtvergeſſen. 
Dieſe Ruhe ihres Weſens, die nie die Grenzen der Fran- 


In feinen Augen ein Aufleuchten. Aufſchauend begeg⸗ 
nete er den Augen Maline Walters. Das ſchöne Geſicht 
war verzerrt. Wie fie ihn auſchaute! Nicht doch, er 
irrte .. mußte ſich irren. Dennoch, ihr girrendes Lachen 
klang gezwungen. 

„Wie pünktlich die Damen find”, ſagte er höflich. 

„Iſt das Lob oder Unterfhähung? Drei Uhr vierzig, 
wie abgemacht, Herr Meerſeld.“ 

„Unterſchägung? Ich bitte Sie, gnädiges Fräulein. 
Sie en wie hoch ich meine Helferinnen ſchätze.“ 

„Sort... 

Hatte fie es wirklich gejagt? Erſtaunt horchte er auf 
den fremden Ton in ihrer Stimme, 

Sie lenkte den Wagen in die Halle, die belden Flieger 
folgten, 

„Wir flarten um fünf Uhr zehn!“ 

„Jawohl, gnädiges Fräulein.“ 

„Nichts Neues?“ 

„Nein, alles in Ordnung. Unſer Geheimnis iſt ge 
wahrt. Die Welt ſchläft noch. Wenn ſie es wüßte, daß 
fie eine Senſation' verſchläft! Ob fie es uns vergeben 
würde?“ Ein leichtes Lächeln huſchte über feine Züge, 
Dann fuhr er ſachlich fort: 

„Ich habe vorſichtshalber mit June? und Sendig in 
der Halle geichlafen, um vor jeder Ueberraſchung geſichert 
zu ſein. Wir haben abwechſelnd gewacht. Keine fremde 
Hand hat unſere Maſchine berührt.“ 

Ein leiſer Seufzer löfte ih aus der Bruſt, die Span⸗ 
nung ihrer Züge ließ nach. 

„Daß das nötig iſt! Pfui! Neid . . das ift mir une 
faßbar. Doch wir mußten Vorſicht üben.“ 

„Schließlich einen blinden Paſſagier, wie Schello, oder 
aber gelockerte Flugdrähte haben, wie Minder „ ſcheuß⸗ 
lich! Es iſt gut, wir haben es beſſer! .. Dafür verzichten 
wir auf alle Vorſchußlorbeeren, die heute jo gern und viel⸗ 


lichkeit überſchritt oder unnatürlich verwiſchen wollte, zog 
ihn an . er liebte ße. 


fad) verjchwenbet werden!“ 
Fortſetzung folgt.) 


Te 


Quer durch die Welt 


Sibirien — lünſtlich erwärmt. 


Ein arandioſer Plan der Sowietresierung. — Japan fühlt fih bedroht. 


In Wladiwoſtok werden jeit einigen Tagen Wodla 
und Kumyß am „Kilometer 19“, dem Wannſee der ſtibiri⸗ 
ſchen Hafenſtadt, jhon draußen ausgeſchenkt. So gehört es 
ic, eigentlich auch für eine Stadt, durch die derſelbe Br 
tengrad läuft wie durch Chikago, San Sebaſtian, oriita 
und Sofia. Knapp ſtreicht er an Iſtambul vorbei, und 
mitten durch das heiße Taſchkent geht er hindurch. Wer 
aber hätte das ſchon vor 14 Tagen gedacht, als die Stadt 
vom Schiffsverkehr abgeſchnitten, in eiſerner Erſtarrung 
balag? Wladiwoſtok macht nämlich trog feiner füdlichen 
Lage feinen Breitengradgenoſſen in Europa wenig Ehre, 
zu der fibirifche Winter feine Hand über die Uſſuribucht 
ept. 

Für das unverthältnismäßzig harte winter liche lima 
iſt die kalte Limanſtrömung verantwortlich zu machen, 
die auf ihrer Wanderſchaft vom Ochotskiſchen ins Zapı 
niſche Meer von Norden nach Süden die ſübiriſche Küſten⸗ 
proving mit ihrem eifigen Hauch überzieht. Da fie fih eng 
an die Geſtade des Festlandes ſchmiegt, erfreut fid) die ja- 
paniſche Inſelgruppe eines viel milderen Klima Die 
warme von Süden herauſſtreichende Tſuſhima⸗Strömung 
tut ihr übriges, um die Japaner vor den Härten des Wins 

ters zu bewahren. 

Die beſonderen geographiſchen Verhältniſſe bringen 
es mit ſich, daß der kalte Limanſtrom ſeinen Weg vom 
Ochotsliſchen Meer in die ſüdlichen Küſtengewäſſer durch 
die Tatariſche Straße nehmen muß, die zwiſchen der Juſel 
Sachalin und dem Feſtlande verläuft. Nun nähert ſich > 
Inſel in ihrem nördlichen Teile der ſtbiriſchen Küſte meh; 

„fach auf Sichtweite, an einer Stelle ſüdlich von Nitola⸗ 
An) verengt ſich der Sund bis auf ca. 18 Werſt (19 
m. 


Bereits vor längerer Zeit erhielt das hydrodynamiſche 
Inſtitut in Moskau bon der Somjetregierung den Auftrag, 
die Tiefenverhältniſſe dieſer Straße genaueſtens zu bers 
meſſen. Nun iſt dieſer Tage das Inſtitut mit einem Pro⸗ 
jekt hervorgetreten, das nicht nur über die geheimnisvolle 
Lotungsexpedition Aufſchluß gibt, ſondern nicht mehr und 
1 weniger enthält als einen bis ins letzte ausgearbei⸗ 
eten 


Plan zur Knfelichen Berüönberung bes fübfibtrifjen 
Nlimes. 


Nach dem Bericht dieſes Inſtituts, das von Dr. Aw do- 
wie w geleitet wird, liegt es durchaus im Bereich des 
Möglichen, die Tatarenſtraße gegen das Ochotskiſche Me 
durch einen betonierten Damm abzuriegeln. Die 
würde fünf Jahre in Anſpruch nehmen und mit ei 
Koſtenaufwand von 2 Milliarden Rubel verbunden 
Auch amerikanſſche Sachverſtändige, die bei der Ausar 
tung des Projekts hinzugezogen wurden, ſollen ſich günſtig 
über ſeine Verwirklichung geäußert haben. 


der Portersſield⸗Road. 
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Die Folgen dſeſes hydrogeographiſchen Experiments 
wären unabſehbar. Es könnte nicht ausbleiben, daß ſich 
die klimatſſchen Verhältniſſe der Küſtenprovinz gründlich 
ändern würden. 

Neblige Sommer und eiſige Winter, die die Schiffahrt 
erſchweren, wiirde es nicht mehr geben. 
Wladiwoſtot würde ein eisfreier Hafen werden, ſelbſt wenn 
die kontinentalen Einflüſſe auf die Wettergeſtaltung — 
immer dem Inſtitut zufolge — mit in die Rechnung ein 
bezogen werden. e 

Was würde nun aus der Limanſtrömung werden? 
Ein Blick auf die Karte lehrt, daß fie mit aller Wahrſchein⸗ 


Zwiſchen 


ruf im 


lichteit einen neuen Weg einſchlagen würde, der au d 
Oſtküſte von Sachalin entlang verlaufen muß. Tatſächli⸗ 
zweigt ſich ſchon unter „normalen“ Umſtänden an der 
Nordspitze der Inſel eine Nobenſtrömung ab, die auf sas 
japaniſche Jeſſo (Hottaito) zufließt. Infolgedeſſen tft de 
Klima dieſer nördlichſten Inſel Nippous verhältnis 
rauh. 

Nun ſchlägt aber die japaniſche Preje Alarm. 
nimmt den grandfoſen Plan der Sowjetregierung zum An 
laß für eine neue Kriegshetze und ſieht darin fogar eine 
offene Kriegserklärung. Denn ihre Ausführung würde. 
zweifellos eine weitere Verſchlechterung der Wetterverhält- 
nijfe im Nordteie des Inſelreſches mach ſich ziehen. Mior- 
dings ſpielen wohl in die Tokioter Proteſtarkikel auch fire 
tegſſche Erwägungen hinein, denn ein Sperrdamm in Ser 
Tatarenſtraße wäre für die ſapaniſche U⸗Bootflotte ein 
fives Hemmnis. 


Aether. 


Sir 


D 


Nilo 


Jug 


Der Nadio⸗Pirat von Norwich. — Neunzehnjähriger betreibt einen „Privalſender“. 


An den Sonntagvormittagen und manchmal auch 
abends wurden die Radiohörer von Norwich durch kurze, 
meifb ungemein treſſende Zwiſchenbemerkungen überraſcht, 
die in die Programme eingeſtreut waren. Auch gab der 
Sender gelegentlich ein kl eigenes Programm, pfiff 
ein Liedchen oder las ein ſelbſtverfaßtes Gedicht vor. Die 
Poſtbehörden, die Polizei, die Rundfunkſpezialiſten zer⸗ 
brachen ſich die Köpfe, wie dieſe Zwiſchenſendungen bewerl⸗ 
ſtelligt würden, denn ohne Zweifel mußte hier eine groß 
anlage beſtehen, mit letzten techniſchen Schikanen ausge⸗ 
rüſtel. 

Man ſchickte Rundfragen an die Hörer, ob ſie irgend⸗ 
einen guten Tip hätten, wer der „Sender“ ſein könne und 
wo ſich der Apparat befinde. Schließlich drohte man dem 
Geheimnisvollen mit der Polizei und ſchwerſten Strafen. 
Kaum hakte man die Warnung ausgefprerhen, als ein lau⸗ 
tes Lachen im Sender erſcholl und jene bewußte, geheim⸗ 
nisvolle Stimme laut und vernehmlich der Polizei „viel 
Glück bei der Suche“ wünſchte. 

Ein Feind der Langeweile. 

Mit Radio⸗Peilgeräten begann man nun zu ſuchen 
und zog den Kreis um den vermutlichen Sitz des Senders 
immer enger zuſammen. Schließlich gelang es, den Gen- 
der wirklich zu erwiſchen; in einer kleinen Dachkammer in 
Der Sünder hieß Wilfred War⸗ 
ler und erfreute ſich des blühenden Alters von 19 Jahren. 
Tagsüber war er klein lift in einem Geſchäft, abend 
wurde er zum Störenfried des Rundfunks, freilich immer 
dezent und in ſeinem Urteil klar, zurückhaltend, aber 
deutig. Der Schrecken aller Sängerinnen und langer 
gen Vortragsſpezialiſten. 

Der Sender wurde beſchlagnahmk, nachdem die Spe- 


zialiſten fich genügend gewundert hatten, daß man mit jolh 
einem Inſtrument derartige Erfolge erzielen konnte. Mia 
gewollt hatte der kleine Privatſender einige ganz nere 
Prinzipien entwickelt. Immerhin war er ein Radio⸗Picgr, 

Man wird dem „böſen Sender“, der jo oft zur Belus 
ſtigung des Publikums beitrug, eine böſe Strafe aufdon⸗ 
nern, um ihn vor Wiederholungen fernzuhalten. 

„Einzelgänger“ wie dieſen hat es in letzten Jah 
ren mehrſach gegeben. So den däniſchen ider, der uin 
wirkliches, niedliches Programm bot. Und nicht zu ver⸗ 
geſſen iſt jener Sender von Budapeſt, der es nicht unterin’ 
jem konnte, bei jeder „Privatſendung“ einige Witze zu 
verzapfen, die oft jo kräftig Waren und jih jo erheblich 
dem Niveau eines gewiſſen Mikoſch näherten, daß dir 
Sprecher ſelbſt die Damen bat, ſich unverzüglich auszu⸗ 
ſchalten, da die folgende Darbietung nur für, Herren ber 
ſtimmt fei. 


Grünes Eis zum Schlittichublau'en. 
Die neue Karneval⸗Senſation in Toronto. 

Als größte Senſation für den diesjährigen Karneog! 
hat fidi der Schlitiſchuhklub von Toronto (Nordamerika) 
eine Eisbahn aus klarem, prächtig leuchtendem Eis au: 
bauen lafen. Das grün ſchillernde Eis, das auf künſt⸗ 
lichem Wege hergeſtellt wird, boſitzt alle Eigenſchaften des 
normalen Eiſes. Seine Herſtellung ift keineswegs einfach. 
Eine Eisbahn, die für gewöhnlich innerhalb einer halben 
Stunde angelegt werden kann, braucht bis zu ihrer end 
gültigen Fertigstellung volle zehn Stunden. Die chemiſche 
Zuſammenſetzung der neuen Eisart wird nicht bekannt 
gegeben. Koſtſpielige Mittel jollen jedoch, trotz des kom⸗ 
plizierten Herſtellungsprozeſſes, nicht erforderlich fein: 


Kampf im Dunkeln! 


Roman von P. Wild 


Copyright dy Marle Brügmann, München 

„Vorſchuptorbeeren! Herr Meerfeld! Eigentlich ges 
Hören fie heute dazu, wir jind rückſtändig!“ 

„Um fo beffer! Tat iſt Rückſtand im Zeltalter großer 
Worte.“ 

„Morgen, Junek“, begrüßte ſie den Monteur, und 
reichte ihm die Hand. Sein Geſicht ſtrahlte. 

„Morgen, gnädiges Fräulein.“ 

„Der deutſche Adler reifefertig?* 

„Das will ich meinen. Es fehlt nichts. Jede kleinſte 
Schraube nochmals durchprüft .... 

Run ſtanden ſie in der großen Halle, die ganz eng 
wirkte, wenn der große Vogel darin fak. Stil, regungs⸗ 
los, wie in einem Käfig. 

Sorgfältig wurde das Einfahrttor verriegelt. 

* Ri 


* 

Die drei ſtanden vor dem Flugzeug. Sendig, der 
zweite Monteur, kletterte nochmals in das Geſtänge, 
prüfte ., prüfte 

„Nun, Sendig, wie ift es?“ Adas jeine Frauenhand 
lag in feiner groben, harten Fauſt. 

Der Mann ſtand in ſelbſtſicherer Haltung vor ihr, ohne, 
jede Unterwürſigteit, wahrte dennoch Abſtand. Er zögerte, 
ſprach nur ungern. Seine Worte drängten widerwillig 
zwiſchen den fejt zuſammengepreßten Zähnen durch. „In 
Ordnung!“ 

„Wenn Sie das ſagen, Sendig, dann iſt das wahr und 
mehr, als wenn eln anderer eine Rede hält.“ Sie ſah ihn 
freundlich an. 

„Wenn Junek zufrieden ift, dürſen wir es auch fein, 
nihi wahr, Herr Meerſeld ! 


Der nickte 

Maline ſah die beiden erſtaunt an. Ein Monteur! 
Bah, um ſolche Leute fo viel Wichtigkeit! Hochmütig 
kräuſelte ſie die Lippen. 

Schmelchelnd glitt Adas Hand über das Metall des 
Flugzeugs. 

„Nun zu den letzten Nachrichten!“ 

Sie traten in den kleinen Raum, das Kartenzimmer. 
Hier fanden fie die letzten Witterungsberichte und Karten. 
Flugkarten, Windkarten, Berichte! 

Dunkle Striche auf einer großen Karte zeigten ihren 
Weg. Hier und da änderten ſie auf Grund der letzten 
Nachrichten oder Vorausſagungen den Kurs. 

Maline Walter hatte ſich auf einen kleinen Schemel zu 
ihnen geſetzt. Sie warf manchmal eine kurze Bemerkung 
in das Fachgeſpräch, aber jede Unterbrechung wurde ab- 
gewieſen! So ſchwieg fie ſchließlich. 

Als Ada zufällig aufſah, traf fie Malines Blick, der 
mit verzehrender Glut auf ihrem Begleiter ruhte, Blitz⸗ 
ſchnell begriff fie, alfo darum ...! Darum hatte Maline 
Walter ſcheinbar ſelbſtlos den Amerikaflug in jeder Weiſe 
gefördert, und zuletzt noch eine ſehr beträchtliche Summe 
dazu vorgeſtreckt. 

„Alſo das wäre nun ſoweit geordnet?“ fragte Meer⸗ 
feld, „Ich habe meine Mappe im Auto liegen laſſen, darin 
befindet ſich noch der Bericht der Meteorologiſchen Station 
Aachen.“ 

„Ich hole die Mappe, Ada.“ Schon hatte Maline den 
Raum verlaſſen. Nach geraumer Zeit trat fie wleder ein, 
legte die Mappe auf den Tiſch. 

Zeife Erregung lag in ihren Bewegungen. Sie hatte 
1 eine Zigarette angezündet, und rauchte in haftigen 
Zügen. 

Dann ſtieß fie hervor: „Herr Meerfeld, ich begreife 
nicht, daß Sie einem Menſchen wie Junek fo voll ver- 
trauen können.“ 

„Nanu! Was iſt denn geſchehen “, fragte er juris 


„Geſchehen? Nichts, und doch ... als ich eben zum 
Auto kam, war der Mann dort, ftarrte mich finfter an, als 
hätte ich ihn irgendwie geſtört.“ 

„⸗Geſpenſter, Fräulein Walter. Junek ift zuverläſſig 
erprobt.“ 

„Nein. Er hat etwas Unheimliches“, widerſprach fie 
eigenſinnig, wie Frauen widersprechen. 

„Junek ift etwas außer der Reihe. Das ift alles. Er 
hat Schweres erlebt. Erſt der Krieg. Eiſernes Kreuz 
zweiter und erſter Klaſſe. Das ſpricht für ihn. Als er 
heimkehrte, fand er feine Frau mit einem anderen. Er 
ſchlug den Kerl nieder .. Mußte ins Gefängnis ...* 

„Und mit ſolchem Menſchen arbeiten Sie? Im Ge- 
fängnis geweſen! Sehen Sie, ich habe ſolch feines Emp- 
finden .. Das war es, was ich gleich gefühlt habe 

„Der Mann ift kein Verbrecher! Bedenten Sie, nach 
den Kriegserlebniſſen ſolch eine Enttäuſchung .. Der 
andere war ihm Mörder „.. mehr! Aus einem Gefühl 
uralten Mannesrechts beging er die Tat, ſtreckte den 
Räuber feiner Ehre nieder .. Der ift übrigens nicht ger 
ſtorben ... ſondern hat die Frau geheiratet. Begreifen 
Sie, Fräulein Walter, wie der Mann die Frau geliebt 
haben muß ...* 

In ihren Augen fprühte es auf. 

„Mannesrecht! Ich danke, Sie nennen einen Mörder 
im Recht!“ 

„Ja, ich gebe dem Manne recht, und ich ſagte ſchon, 
der Niedergeſchlagene lebt.“ 

„So weitgehend berechtigen Sie Mannesliebe ' 

„Ja. Mein Begriff kennt nichts Halbes.“ 

Es durchſchauerte fie leicht .. Welch Großes in dem 
Gedanken fol fchranfenfofer Liebe! 

„Ich habe auch erft eine Antipathie gegen Junet ibere 
winden müſſen“, bekannte Ada. „Nun ich ihn kenne, weiß 
ich, jedes Vorurtell macht blind, ungerecht; es überwinden 
ift nicht leicht.“ 

Gortſetzung folat) 
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29. Polnische Siaatslotterie. 2 ane. 1. 3iemeston. (Ome Gewäbe) 


Erſte Ziehung. 


21. 50.000 — 8001 
Zt- 10.000 — 89384 
ZU. 5,000 — 81355 73158 
Zi. 2.000 — 1015 42004 85537 113886 
Po zł. 1.000 — 81943 35390 37937 
127489 139437 141812 
zł. 500 — 25511 
97798 109046 140499 128183 
24. 400 — 1821 7748 23652 21109 
25623.57002 88869 103392 124399 132430 
146083 140757 155780 
21. 250 — 8693 13034 19404 30558 
35987 50360 53920 50577 53509 62121 
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Bmeite Ziehung. 
Zt. 50.000 — 126629. 
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135713. 
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Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 15, März. 
Polen. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 1157 


Zeitzeichen, 12.05 „Im weißen Rößl“ — 


12.30 Wetterberichte, 12.35 Schulkonzert aus der Wors 
ſchauer Philharmonie, 14 Mittagspreffe, 15.25 Export⸗ 


berichte, Induſtrie⸗ und Handelskammer, 


platten, 16.20 Vortrag, 16.35 Konzert, 17.30 Theater 
und Lodzer Mitteilungen, 17.50 Vortrag, 
19 Programm für den nächſten Tag, 19.05 Allerlei, 19.25 
19 40 Sportberichte aus Warſchau 
19.47 Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Ungas 
20.20 Leichte Muſil, 
Uebertragung aus dem Theater „La Scala“ in Mailand, 
im den Zwiſchenßauſen Sendungen aus Krakau, Techni⸗ 
ſcher Poſtlaſten, ſowie Wetter- und Polizeiberichte. 


Aktueller Vortrag, 


riſcher Nationalfeiertag, 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12.10 Schallplatten, 14 Schallplatten, 10 Kammerorche⸗ 
ſterkonzert, 17 Volksliederſingen, 18 Klänge der Romans 
tif, 19 Stunde der Nation, 20.30 Kunterbunt, 23 Vom 


Hörer zum Hörer, 
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Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
1130 Mittagskonzert, 16 Nachmittagskongert, 17.35 
Kammermusik, 19. Stunde der Nation, 21.15 Blaston⸗ 
gert, 23 Nachtlonzert. 

Leipzig (785 lz, 382 M.) 
11 llplatten, 12 Mittugskonzert, 13:80 n, - 
15 e 16 mech ee 17.40 Hugo Wolf! Beratungsſtelle in Lodz⸗Nord. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Sitzung des Beſirksvorſtandes. 


Am Donnerstag, dem 15. b. Mts,, 7 Uhr abends, fine 
bet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ftatı, 


Schallplatten, Aus dem „Jalieniſchen Liederbuch“, 20.30 Kunterbunt, Jeden Montag von 7 bis 9 Uhr abends erteilen 
Wien (592 kz, 507 M.) Sachberſtändige im Lokale der Ortsgruppe der DSA 


Reiter⸗Straße 13) Rat und Auskunft in Steuer-, Kran⸗ 
enkaſſen⸗ und Arbeitsloſen-Angelegenheften, ſowie im 
Sachen von Unſallrenten aus Deutſchland. 


Gewerlſchaftliches. 

Sonnabend, den 17. März d. J., findet im Lokale, 
Petrikauer Straße 109, abends 7 Uhr, die Verſammluna 
der Vertrauensmänner der Deutſchen Abteilung der Ge 
werkſchafft fatt. 


12 Mittagskonzert, 13.10 Mittagskonzert, 15.50 Kinder 
ſtunde, 17.15 Klavier⸗Muſtk, 17.35 Lieder und Arien, 
19.05 Unterhaltungskonzert, 21 Paleſtrina⸗Konzert, 
23.15 Schallplatten. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 

11.05 Orcheſtermuſtt, 12.10 Schallplatten, 12.35 Orche⸗ 
ſtermuſtt, 13.45 Schallplatten, 16 Unterhaltungsmuftt, 
17.25 Schallplatten, 22.15 Schallplatten, 22.40 Smetana⸗ 
Konzert. 


Die Büherel des D. K. u. J. B. „Fortſchritt“ 
(Nawrot 23) ijt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 
erweitert worden. 


Bücherausgabe Dienstags und Freitags von 6 bis 
8 Uhr abends. 


Werdet Lefer der Bücherei! 


15.40 Schall ⸗ 
18 Hörſpiel, 


VBeranſtaltungen. 

Frauengruppe Lodz⸗Oft. Die Frauengruppe Lodz⸗Oſt 
begeht am Sonntag, dem 18. März, ihr erſtes Grün- 
dungs feſt. Beginn des Feſtes um 3 Uhr nachmittags. 
„ und Freunde find hierzu herzlich einge- 


r 


Ar. 72 


Lodzer Boltzzeit 


Der antipolniſche Kurs in Litauen. 


In Wilna ſind die in den letzten Wochen in 
Wilnapropinz verhafteten litauiſchen Lehrer wieder aut 
freien Fuß gefept worden, obwohl die amtliche „Paß“ aus 
Kowno melden. muß, daß die litauiſchen Behörden kein 
wegs alle in Litauen verhafteten polniſchen Lehrer wie 
aus dem Gefängnis entlaſſen hatte. Die letzte Titam; 
Amneſtie hat nur diejenigen Lehrer betroffen, die zu Haft⸗ 
ſtrafen verurteilt waren, während die Urteile auf Vers 
ſchickung fämtlich ausgeführt worden find. In den letzten, 
drei Tagen ſind übrigens in Litauen neue Verhaftungen 
von polniſchen Lehrern und Lehrerinnon vorgenommen, 
worden. Die „Pat“ berichtet fener, daß die antipolniſche 
Propaganda in Litauen auch allgemein im Steigen be⸗ 
griffen fei; die letzten polniſchen Goltesdienſte wünden ein⸗ 
gestellt; vor den Wohnhäusern, der Funktionäre im polni⸗ 
ſchen Unterrichtsweſen in Litauen fänden antipolnt 
Kundgebungen ſtatt. Die Fenſterſcheiben würden einge⸗ 
ſchlagen, und gleichzeitig, itbt die Zenſur auf die polnſſche 
Preſſe in Litauen einen ſchweren Druck aus, jo daß fie die 
Wahrheit nicht ſchreiben könne. Sämtliche Warſchauer 
Blätter berichten über dieſe Dinge in großer Aufmachung 
und ſehr eingehend. Die offiziöſe „Gazeta Polita” prih: 
von einer „barbariſchen antipolniſchen Aktion in Litauen“. 


Dausiger Studenten beläftigen 
Hochſchulbrofeſſor. 
Der Proſeſſor vorübergehend ſeſtgenommen, 


14, März. In Oliva demonſtrierten na ⸗ 
he Studenten und Jugendliche vor dem 
Haufe des tholiſchen Geiſtlichen Brußte und zogen dann 
vor das Haus des Profeſſors der Technliſchen Hochſchute, 
Kalähne, deſſen Frau in juliheren Jahren deutſchnakional 
Vollkstagsabgeordnete war, und verlangten von P 
Kalähne, er jolle ſein Lehramt aufgeben. Die Demon 
ſtranten ſchlugen die Fonſterſcheihen ein und heläftigten 
den Profeſſor tätlich. Prof. Kalähne mußte zweimal 
Polizei alarmieren. Erſt dann zerſtreute die Polizei 
Demonſtranten, nazm aber auch den Profeſſor in H 
um ihn erſt nach einigen Stunden freizulaſſen. Die 
monſtrationen dauerten über zwei Stunden. 


Dollfuß⸗Henker morden Gefangene. 


Prag, 13. März. Von durchaus zuverläſſiger Seite 
werden brei Fälle von ſchweren Mißhandlungen gefange⸗ 
ner Wiener Sozialdemokraten, von denen einer mit dem 
Tode des Opfers endete, gemeldet. 

Genoſſe Gupfinger, Wien XVIII, wurde beim Verhör 
von der Polizei totgeprügelt. 

Dem Genoſſen Liſchka, Wien XIX, ijt beim Verhör 
das Kreuz gebrochen worden. 

Genoſſe Kreiſt, der am 15. Juli 1927 ein Bein ver⸗ 
loren hatte, wurde von der Polizei ſchwer mißhandelt und 
die Treppe hinuntergeworſen. 

Aus Wiener Neuſtadt geht ein Bericht zu, in dem dle 
Gefangenen des dortigen Kreisgerichts über miſerable Ver⸗ 
pflegung klagen. Zwei der Gefangenen mußten, da ihre 
Konſftitution die Hungerqualen nicht vertragen konnte, in 
erſchöpftem Zuſtande dem Spital zugeführt werden. 


Allion gegen den Vanden in Oeſterreich 


Wien, 14. März. Während in Wien über den Eir 
tritt von Migliedenn des Landbundes in die Regierung 
an Stelle der zwei der Nalionglſtändiſchen F Front augehö⸗ 
zenden Mitglieder im Gange find, ſind in Oberöſſe 
gegen den Landbund behördlichellnterſuchungen eingeleitet 
worden, die ber zu einer Reihe von Verhaftungen ger 
führt haben. So wurde der Führer der Jugendorganiſa⸗ 
on des Landbundes Mayer⸗Roitham, der Sohn eines der 
ültoflen und bekannteſten Bauernführer, ſeſtgenommen. 
In Wels wurde im Parteihaus des Landbundes eine ha 
ſuchung vorgenommen und darauf das Gebäude geſchloſſen, 
Der Sekretär des Landbundes, Lindauer, wurde verhaftet. 


Glawiſly⸗ und Negierungs gelder 
fließen derſelben Zeitung zu. 


3% 4. N Der paxlamentariſche Unter⸗ 

huß für den Stawiſly⸗Standal ſoßte die Ver⸗ 
rohen erhtsammaltes und ehemaligen Utta dy 
Finanzm um huibond⸗Ribaud bis“ in die 

Abendstunden fort. Man befaßte ſich mit der linksger 
teten Zeitung „Volonte“, deren Direktor Dubarry die 
kauntlich im lunterſuchung fängni Guiboud⸗Ribaud 
mußte zugeben, daß das Blat von Slawiſey weitgehende 
Unterſtiltzungen erhalten habe. Er erbläpte aber gleich, 
zeitig, daß auch die franzöſiſche Regierung monatlich, 
40.000 Franken zahlte, obgleich fie zumindest feit April 
1933 die Beziehungen des Blattes zu Stawilty gekannt 
haben müſſe. Die Frage eines A hufpmitgliches, i ihh 
bekaunt jet, daß die „Volonfel auch von anderen Regierun, 
gen Unterstützungen erhalten habe, beantwortete Guboyd⸗ 
Ribaud verneinond. 


Noofevelt geht in Urlaub. 
Washington, 14. März. Präſidenk Rooſevelt 
teilte am Mittwoch mit, daß er Ende März einen etwa 
Wötägigen Erh, rlaub an der Küſte von Florida zu 


= 


P 
ſuchung, 


verleben beabſichtige. 


Aus Welt 


Ozeundampfer in ſchwerem Sturm. 

Der Cunard Dampfer „Berengaria“ 
abend nach einer ſtüürmiſchen Ueberfahrt mit ſtarker Ver 
ſpätung aus Neunork in Southampton ein. Am Sonntag 
wurde das große Schiff von rieſigen Wellen dermaßen 
hin und her geworfen, daß wei zm Kaſſenraum eingebaute 
Stahlſchränke von drei Metern Höhe und einem Gewicht 
von je 2 Tonnen losgeriſſen und umgeſtürzt wurden. 
Zahlreiche Möbelſtücke und viel Geſchirr wurde zerbrochen 
10 Fahrgäſte und ein Mann der Beſatzung erlitten Te 
Verletzungen. Mittwoch vormittag muß das Schiff be 
wieder die Fahrt nach Neuyork antreten. Es wird 150 
Kiſten Gold im Werte von 1,5 Millionen Pfund Sterling, 
20000 Barren Silber und 6000 Kiſten Likör mitnehmen. 


e dorf durch Erdruiſch zerſtört 


ſüdfranzöſt ſche Dorf Roquebillers in den See⸗ 
1 das erſt im Jahre 1926 durch einen Erdrutſch teil⸗ 
weife gerſtört worden war, ſteht erneut vor der ernſten Ge- 
jahr, durch einen Erdrutſch verſchüttet zu werden. Inn 
Anſchluß an die letzten ſchweren Regenfälle wurden an den 
Bergen, die das Dorf umgeben, mehre tiefe Riſſe fel 
geſtellt. Am Dienstag ereignete ſich bereits ein erſter 
rutſch, der aber leinen Schaden aurichtete. 
haben ſich am Dienstag aus Sicherheitsgründen genötigt 
gefchen, die Räumung des ln anzuordnen. 


Drei Glifahrer tödlich verunglückt. 


Aus Obersdorf in Bayern wird berichtet: Am Mitt: 
woch mittag unternahmen 13 Herren und Damen im 
Kleinen Waldertal eine Skipartie auf die etwa 1700 
Meter hohe Kugernſpitze. Etwa 100 Meter mter dem 
Gipfel brach eine Lawine los, die drei der Teilnehme 
zwei Herren und eine Dame, etwa 400 Meter in die Ti 
riß. Es gelang, die zwei Herren zu bergen. Sie war 
bereits tot. Die vewumglückte Dame koumte noch nicht ge 
funden werden, jedoch boſteht kein Zweiſel, daß auch jic 
gelötet wurde. 


traf Dienscag 


Fener auf einem ameritaniſchen 
å Kanonenboot. 


Die Funkstation Los Angeles hat geſtern einen Funk⸗ 
fpruch aufgenommen, nachdem auf dem qmerikaniſchen 
Kanonenboot „Fulton“ Feuer ausgebrochen ſei und 
schnelle Hilfe benötigt werde. Der Standort des Bootes 
wurde mit 22,81 Nordbreite und 114,52 Oſtlänge angege 
ben. Das Kanonenboot befindet ſich demnach etwa 500 
Kilometer weſtlich der. Sinite Kaliforniens. 


— Donnerstag, den 15. März 1934. 


und Leben 


Weitere Meldungen veſagen, daß die Beſatzung das, 
Kanonenboot verlaſſen hat und bereits 108 Mitglieder der 
Beſatzung von anderen Dampfern übernommen wurden, 


Papageienteanibeit in Beibain. 
Das Leipziger ſtädtiſche Preſſeamt teilt mit: 
ſchon 1930, 1 und 1933 jind auch jetzt wich. 
Fälle von Papagejenkrankheit in Leipzig geiſgetreten. 
handelt ſich um 3 Erlrankungs⸗ und 3 Verdachts 
Zei Erkrantungsſclle find tödlich verlaufen Die Er- 
krankungen laſſen ſich guf die Bepſſhrung von Wellenſtlti⸗ 
chen zurückführeu, die von einem Leipziger Privatzüchter 
ſtammen. Dieſe Zucht erſcheint als Ausgangsquelle der 
Krankheit. Es find ſoſort alle Maßnahmen getroffen worn 
den, die eine Ausbreitung der Krankheit zu verhindern 
geeignet ſind. 


Wieder zwei Menſchen hingerichtet. 


Im Hof des Strafgeſängniſſes Neuruppin wurden am 
Mittwoch früh g Uhr der Landarbeiter Dito Kahr! 
und die Landwirksehefrau Frieda Schenk aus Grüneberg 
(Mark) durch den Scharfrichter Gröbler aus Magdeburg 
hingerichtet. Kuhrt war wegen Mordes an dem Lande 
Schenk vom Schwurgericht Neuruppin zum Tode verurteilt 
worden. Frau Schenkt hatte mit dem Knecht ein Li 
verhältnis unterhalten und ihn zu der Mordtat ang 
Am Abend des 21. Dezember 1932 hatte Kuhrt feinen 
teren aus feiner Wohnung gelockt und ihn mi 
einem Jagdgewehr aus dem Hinterhalt erſchoſſen, als en 
in die Hoſtür trat, 


Veins Sixtus von VDourbon- arma T 

is, 14. März. Prinz Si 
t am Mittwoch kurz nach 15 Uhr in Pari 
ſtorben. Er fiand im 48. Lebensjahr. Die frühere Ka 
rin Zita, deren Bruder er war, und andere Mitglieder der 
Familie weilten am Sterbebett. 

Prinz Sixtus von Bourbon⸗Parma ijt in der Weite 
oͤffentlichkeit bekannt geworden durch die politiſche Rolle, 
die er während des Krieges ſpielte, als ſein Schwager Karl 

Thron der Habsburger beſtiegen hatte. Ihm überge b 
r unter dem Datum des 31. März 1917 jenen 
„Sixtus⸗Brief“ zur Weitergabe an die franzöfliche Regie⸗ 
rung, in dem der Nachfolger F Franz Joſephs „für den Fall, 
daß Deutſchland vernünftige Friedensbedingungen nis 
lehnt“ um Sonderfrieden erſuchte. Die Sonderfriedens⸗ 
aktion ſcheiterte bekanntlich Daran, daß die Entente den 
Beſtand der Habsburger Monarchie im Rahmen der bon 
Karl aufgeſtellten Bedingungen nicht garantieren, walita, 


Sixtus von Bourbon⸗ 


m 


Das „Nobot“ -Slugzeng kommt. 


Los 
Berfuchen 


Angel 14. 
it es dem Flugzer 


März. Nach jahrelangen 
ingenieur George de Beeſon 


Robot“ Flugzeug zu kanſtruſeren, das ſowohl in Fr 
i iten als auch im Kriege eine Rolle ſpielen dürfte. 
Verſuche mit Modell⸗Flugzeugen ſind erfolgreich verlaufen. 

Nach der Meinung des belannten amerikaniſchen 
Lang rechen iegers Art Goebel jteflt die Erfindung, die in 
der Hauptſache in einen im Flugzeug. eingebauten K 
von ungefähr einem Kubikfuß Größe beſteht, eine grö 
Sicherung des Flugzeuges vor Abſturz dar als der be 
lebende Pilot. Das „Aero⸗Bot“, deffen Bezeichnung in 
Analogie zum „Robot“ gewählt wurde, arbeitet autom 
tijh mit Hilfe von einer Reihe von komplizierten Au 
gleichsvorrichtungen, die durch Wind und Wetter ausgelöſt 
werden. Durch das „Aerobot“ werden Höhen- und Sı 
lenſteuer ſelbſttätig bedient. Die Einrichtung ift jo be 


schaffen, daß man beide Funktionen zugleich oder aber muh 
nur eine Funktion automatic; betätigen kann 

Das „Aerobot“ tann von Land a durch Radio 
dir rt werden. Es ift aljo theoretiſch möglich, in einem 
zukünftigen Kriege ſolche unbemannten a mit 
Exploſtvſtoff beladen über die ſeindlichen Linien zu ſchicken 
und wieder zurückfliegen zu laſſen, wenn fie inzwſſchen 
nicht abgeſchoſſen werden. 

In Friedenszeiten find die Flugzeuge mit dem „Metye 
bot“ ausgezeichnet für Blindfliegen geeignet, denn der 
Pilot braucht fi mehr oder weniger nur um den Empe 
fang von Wetternachrichten zu kümmern und tann de 
Innehaltung des Kürſes dem mechanſſchen Piloten über 
laſſen. Vertreter Japans und Frankreichs haben ſich be⸗ 
reits um den Ankauf der Erfindung bemüht, aber die Herr 
feller wollen das Patent erſt den Vereinigten Staaten 
zum Kaufe anbieten. 


Sowieiflieger Lapidewitii vermißt. 


Moskau, 14. März. Die Regierungslommiſſion 
zur Hilfeleiſtung für die Tſcheljuskin⸗Beſazung teilt mit, 
daß der Flieger Lapidemwſkij von Kap Wellen nach 
Wanfarem aufgeſtjegen, aber in Wankarem nicht einge⸗ 
troſſen fei, Man vermutet, daß Lapfdemſtiſ in der Nähe 
von Kap Erdze eine Noklandung vorgenommen hat. Maj- 
nahmen zur Auffindung des Flieger ſind getroffen 
worden. 

Moskau, 14. März. Die Empfangsſtationen fins 
hen eine. drahtlose Meldung des Dampfers „Smolens!“ 
auf, welcher der Tſcheljuskin⸗Expedſtion zu Hilfe eilt. 
Dieſo Meldung beſagt, daß die „Smolensk“ die Komman⸗ 
deur⸗Juſeln bereits verlaſſen hat und fih dem Berings⸗ 
Meer näher Der Dampier hat unausgeſetzt mit Copr 
i ürmen zu kämpfen. An Bord der „Smo⸗ 
finden ſich Steben Flugzeuge „p 5“ unter Sih 
Fliegers Kamonin. In Petropawlowsk auf 
kam an Bord der „Smolensk“ der bekannte 

und Hundeführer Schurikin mit einigen 
und Schlitten. Die Expedition wird ſich 
ichſt gegen Norden vorzudringen und, falls 


Kamtſcha tta 
Polgrforſcher 
Hundegeſpann 


bemühen, mög 


es möglich feim. wird, mit der Rettungsmannſchaft de 
„Tſcheljuskin“ in Fülhlung treten. 

Leningrad, 14. März. Die Ausbeſſerung des 
Eisbrechers „Kraſſin“ wird mit großer Beſchleunigung 
durchgeführt und dürfte bereits am 15. März und nicht, 
wie früher gemeldet, am Märg beendet fein, Der Eis⸗ 
brecher wird am 16. März int Leningra Hafen Kohle 
bunkern und eine genügende Menge Nahrungsmittel an 
Bond nehmen, um ſodann die Retje ins nördliche Etsmeer 
anzutreten, wo er den Reſt der ſchiffbrüchigen Bejagung 
des „Tſcheljuskin“ bergen wird. Zum Kapitän des „Kraſ⸗ 
ſin“ wurde der erfahrene Nordpol-Forſcher Ponoma rem 
ernannt, der ſich auch an de xpeditjon des „Kr. 
für die Schiffbrüchigen der Nobile Expedition 
Ponomarew wurde der Orden der „Roten Fahne 
liehen. 

— ——— p — 
Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe / m. b. Vorantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Wetrikauer, 101 
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„Foriſcheitt“ 


Am Sonnabend, dem 17. März, pünktlich 7 Uhr 


abends, findet in unſerem Vereinslokale, Nawrotſtraße 23, 
die ordentliche 


eee | 


ſtatt. 


Tagesordnung: 

1) Protokollverleſung; 

2. Berichte: a) des Vorſitzenden; b) des Kaſſierers; 
c) des Selretärs, d) der Sektionsobmänner, e) der 
Reviſionskommiſſion, f) Entlaſtung der Verwal⸗ 


g über Abvermietung oder Gins 
ſchränkung des Vereinslolals; 


4) Neuwahlen der Verwaltung; 


5) Anträge. 


Da außerdem wichtige Angelegenheiten zur Beſchluß 
ſaſſung vorliegen, ift das Erſcheinen aller Mitglieder un» 


bedingt notwendig. 


Die Verwaltung. 


Die Broſchüre Otto Bauers: 


Der Aufſtand 
der öſterreichiſchen Arbeiter 


Seine Urſachen und feine Wirkungen 


für 90 Groſchen 
erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrikauer 109 


Der Ertrag diefer Schrift fließt den Opfern 
— des öſterreichiſchen Sreiheitsfampfes zu. — 


Wichtig! 


Den Herren Fabrikmelſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


Lodger Volkszeitung — Donnerstag, den 15. März 1984. S 
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PertasPomorski 


Lodz, re 69 


nähmaſchinen 


für die Hanse, 


Jnduſtrles und Hı 
mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. 2 


Reparaturen 
Gümtlihe Jolle und Nadeln ſtets auf Lager 


unterhallungs⸗Nomane 


in geſchmadvollem Einband zum Preife von Zl. 2.50 
empfiehlt der 


Buch- u. geitſchriftenvertrieb „Bolkapreſſe“, Son, Petritauer 100 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Die ſchönſte Komödie 
ber Salſon! 


Du wicht nicht 


Kurtiſane 


mit 


Meg Lemonnier 


Henri Garat 


jowie der polniſche Film 


fürnin..Lomig 


Beginn der Vorftellungen um 
4 Uber, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr | 


Przedwiosnie 
Żeromskiego 74116 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Die polniſche Filmkönigin 


e Smosarska 


im Film 


Prokurator 
Alice Horn 


Nächſtes Programm A 
„Eisitotion der Liebe“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preife 
der Pläge: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend, den 17. und 
Sonntag, den 18. März Jrild⸗ 
vorſtellungen für die Jugend 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Jan 
Kiepura 


im bekaunteſten Film 
der Welt 


Das Lied 
der Nacht 


Regie A. Litwat. 
Spolanſti. Text M. Gemar. 
Im Beiprogramm: 
Tonfilm ſowie „PAT“ 


Wohnungen 


zu vermieten: 

a) 1 Wohnung: 3 Zimmer, 
Küche und Madchen ⸗ 
zimmer, ab 1. April l. J. 

b) 1 Wohnung: 5 Bimmer, 
Küche, Yade- u. Mädchen 
Ammer, ab 1. Juli LS. 
Beide mit Morgens und 

Abendſonne und Garten, 

Migowſta 24 am Plat 

Nejmonta, 

Näheres Telephon 23-555 


Radioapparat 


3 oder 4 Lampen mit 
Lautſprecher uſw. zu Iane 
fen gefucht, Angebote mit 
Preisangabe unt. „Preise 
wert“ an die Geſch. d. Bl. 


Metro 


Br u SCH 2 


Nur noch kurze Zeit der Ton 


Achtung! 


Adria 


EE m ee 1 
film in deutſcher Sprache: 


Abenteuer am Lido 


mit dem Heldentenor 


Alfred Piccaver 


Verſäume nicht, dieſen unvergleichlichen Film zu Tehen 


HEILANSTALT 


Ohren-, Nasen-, Kehl- 
(Rachen) Krankheiten 


mit ständigen Betten 
Dr. A. Wolynskiane Dr. J. Imich 


Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel. 174-74 


Dr. Klinger 


Sposintarzi liie veneriſche. Dant n. Haartranibetton 
Beratung in Serualfragen 
Undezeja 2, Tel. 13228 


Ompföngt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abends 
tagen von 10—12 Uhr 


i Deuter Fulnr- und Bidungonere | 
„Joriſchritt“ 


* Matwrot-ötraße Ur. 25 


see e . 


Am Sonntag, den 18. März, ab 6 Uhr abends, 


Joſephi⸗Seier 


für Mitglieder aller beim Verein beſtehenden Sek⸗ 
tionen uud deren ſFamilienangehörigen. 
Um zahlreichen Beſuch Site 


8. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Heute, 8.45 Uhr „Towariszcz“ 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Cziowiek, który zabił" 

Rozmaitości-Theater: Heute 8.30 Uhr 
Musikalische Komödie: „No! No! Nanette!" 


Capitol: Die Welt ist schön 

Casino: Paprika 

Corso: Das Lied der Nacht 

Grand'K'no: Revisor 

Metro u. Adria: Abenteuer am Lido 

Muza (Luna): J. Maskerade der Liebe — 
I. S. O. 8. Eisberg 

Palace: Wenn du jung bist, gehört dir die Welt 

Przedwiosnie: Prokurator Alice Horn 

Rakleta: Du wirst nicht Kurtisane 

Roxy: Der Aufruhr des Malygin 

Sztuka: In deinen Armen 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Główna l 


Heute und folgende Tage | Heute 


Abenteuer 
am Lido 


In der Hauptrolle der 
berühmte Tenor der Wiener 
Staatsoper 


Alfred Piccaver 


ferner 
Szöke Szakall 
Nora Gregor 


In 


und 


Muſtt 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


e 


Sztuka 


Kopernika 16 


Der große Otebesfilm 


In deinen 
Armen 


der Wamp des Ekrans 


Jean Harlow 
Clark Gable 


tags und Feiertags 12 Uhr 


ÄEIAIIINIUHITTNNINIELUHATKLEIUNOEELIILIDSKIDIALIURUHIN 


DYREKCJA 


ROLE ELEKTRYCZNEJ LADNIE), 


Spółki Akcyjnej, 


podaje niniejszem do wiadomości, że 
z dniem 1 kwietnia 1934 roku ceny 
biletów terminowych zostaną obnizone fi 
w następujący sposób: 
1. Bilety normalne imienne: N 
a) miesigezne ze Zł 30- na Zł 22.50 
b) kwartalne „ „ 85- „ „ 65i 8 
wobec czego skasowana zostanie jed- 
noczesnie sprzedaż biletów ulgowych # 
za pośrednictwem różnych instytucji, # 
zrzeszeń i związków. 
II. Bilety ulgowe imienne— wyłącznie ji 
dla wojskowych w stanie czynnym 
oraz dla urzędników państwowych i É 
komunalnych, które to bilety wyda- Ki 
wane będą tylko za okazaniem È 
urzędowych legitymacyj: A 
a) miesięczne ze Zt. 20.- na Zl. 17.50 z 
b) kwartalne „ „ 5T- „ „ 50.— 
Sprzedaż biletöw normalnych § 
(kat. I) odbywać sig będzie w Kasie 
Kolei Elektrycznej Łódzkiej, Sp. Ake. 
w Lodzi przy ul. Tramwajowej Nr. 6, 
oraz w biurze Wagons Lits-Cook w B 
Lodzi pray ul. Piotrkowskiej Nr. 64, 
za biletów ulgowych (kat. II) — wy- k 
łącznie w Kasie Spółki, 


Sprzedaż biletów bezimiennych 
została skasowana, 


ÄAININAUNERANAENUNKHENENEMNINUKLKURDKKONENUERND 
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Warum 
ſchlaßen Sie 
auf Stroh e? 


wenn Ste unter nünftigiten 
Bedingungen, bei wöchentl, 
Abgahlung von B Hloth an. 
one Perisa lag. 

bei Darzadiung, 
Moteahen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfoglenen 


und folgende Tage 


den Hauptrollen: 
bekommen Sie tn feinſter 
und ſoltbeſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Voachten Ste genau 
die Abroſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Stentlowiian 18 
Front. im Baden 


Aladdin 


ber Frauenliebling 


der Vorſtellungen um 
Sonnabends, Sonne 


